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Amtliche Bekanntmachungen

BEKANNTMACHUNG
der Gemeinde Vettweiß

Widerspruch und Einwilligung zu Melderegisterauskünften
nach dem Meldegesetz für das Land Nordrhein-Westfalen

(Meldegesetz NRW - MG NRW)

Sehr geehrte Damen und Herren!

Sie haben ein Widerspruchsrecht gegen

- die Weitergabe Ihrer Daten (Vor- und Familiennamen, ggf.
Doktorgrad, Anschrift) an Parteien, Wählergruppen und sonstigen
Trägern von Wahlvorschlägen, insbesondere Wählergruppen, im
Zusammenhang mit Parlaments- und Kommunalwahlen oder
unmittelbaren Bürgermeister- und Landratswahlen,

- die Weitergabe Ihrer Daten an Antragsteller und Parteien im
Zusammenhang mit Volksbegehren, Volksentscheiden und
Bürgerentscheiden,

- die Weitergabe Ihrer Daten an eine öffentlich-rechtliche Reli-
gionsgesellschaft, wenn Sie als Familienangehöriger (Ehegatte,
minderjährige Kinder und Eltern minderjähriger Kinder) von
Mitgliedern einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft nicht
derselben oder keiner Religionsgesellschaft angehören. Dies gilt
nicht, soweit Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der
jeweiligen Religionsgesellschaft übermittelt werden,

- die Erteilung Sie betreffender Melderegisterauskünfte an Private
über das Internet.

Nur mit Ihrer Einwilligung darf die Meldebehörde

- Mitgliedern parlamentarischer oder kommunaler Vertretungskör-
perschaften sowie Presse und Rundfunk Auskunft über Ehe- und
Altersjubiläen erteilen, 

- Daten an Adressbuchverlage zum Zwecke der Veröffentlichung in
gedruckten Adressbüchern übermitteln.

Die Erklärungen können auch ohne die Verwendung dieses Formu-
lars zu jeder Zeit abgegeben werden. Sie können eine von Ihnen
erteilte Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft wider-
rufen.

Vettweiß, den 15.01.2009

Der Bürgermeister

(Kranz)

Mitgliederversammlung des 
Dränverbandes Soller

Der Vorstand des Dränverbandes Soller lädt zur Mitgliederver-
sammlung ein.

Diese findet am 26.02.2009 um 19 Uhr in der Gaststätte Hamacher,
Gangolfusstr., Soller, statt.

Tagesordnungspunkte sind:

1) Vorstellung des Haushaltsplanes 2009

2) Wahl von Kassenprüfern

3) Bericht der Schaubeauftragten

4) Verschiedenes

Es besteht Beschlussfähigkeit ohne Rücksicht auf die Zahl der
erscheinenden Mitglieder (§ 14 Satzung).

Soller, d. 1.02.2009

Vorstandsvorsitzender 

Franz Rochels

B E K A N N T M A C H U N G 
für den Dränverband Vettweiß

Zu einer  Ausschusssitzung des Dränverbandes Vettweiß werden
hiermit alle Vorstands- und Ausschussmitglieder eingeladen. 

Die Tagesordnung sieht folgendes zur Beratung vor:
1. Abnahme der Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2008
2. Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes für das Haus-

haltsjahr 2009
3. Wahl von 2 Kassenprüfern für den Zeitraum der Jahresrechnung

2009
4. Ergebnis der Schau der Dränanlagen
5. Verschiedenes

Die Versammlung findet statt am 

Mittwoch, den 18. Februar 2208 – 11 Uhr –

im Besprechungsraum im Rathaus der Gemeinde Vettweiß.

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte
der Ausschussmitglieder anwesend  ist. Falls die Ausschussmitglieder
nicht in der erforderlichen Mehrheit erscheinen, wird hiermit zu
einer zweiten Versammlung am gleichen Tage und im gleichen
Tagesraum für 11.10 Uhr eingeladen. Diese Versammlung wird
gemäß § 7 Abs. 4 der Verbandssatzung ohne Rücksicht auf die
Anzahl der erschienenen Ausschussmitglieder beschlussfähig sein.

Vettweiß, den 12.01.2009

Der Verbandsvorsteher gez.: Erasmi

Öffentliche 
Bekanntmachung

Aufforderung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahres 1991 zur
Meldung zur Erfassung

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle Männer, die
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren ständigen
Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben, vom vollen-
deten 18. Lebensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvoraussetzun-
gen). Die Erfassung kann bereits ein Jahr vor Vollendung des 
18. Lebensjahres durchgeführt werden (§ 15 Abs. 6 WPflG).

Alle Personen des Geburtsjahrgangs 1991, die wehrpflichtig sind
und denen bislang kein Schreiben der Erfassungsbehörde über die
bevorstehende Erfassung zugegangen ist, werden nach § 15 Abs. 1
WPflG aufgefordert, sich umgehend persönlich oder schriftlich bei
der nachstehenden Erfassungsbehörde zur Erfassung zu melden.

Gemeinde Vettweiß, Der Bürgermeister,

Einwohnermeldeamt, Zimmer 103
Gereonstraße 14, 52391 Vettweiß

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und donners-
tags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen ohne feste
Wohnung, die die Wehrpflichtvoraussetzungen erfüllen. 

Bei der persönlichen Meldung ist der Personalausweis oder Reisepass
mitzubringen. Es empfiehlt sich, auch sonstige der Feststellung der
Wehrpflicht dienenden Unterlagen mitzubringen. 

Ich weise darauf hin, dass nach § 45 WPflG ordnungswidrig
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift des §
15 Abs. 1 WPflG über die Erteilung von Auskünften oder die
persönliche Meldung zur Erfassung verstößt. Die Ordnungswidrig-
keit kann mit einer Geldbuße geahndet werden.

Vettweiß, den 11.02.2009 Gemeinde Vettweiß
Erfassungsbehörde

Der Bürgermeister
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Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel

und Glastische
■ Sandstrahldekore

aus Glas
■ Künstlerische 

Glasgestaltung
■ Glastüren und

Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung

Nächstes Erscheinungsdatum
Die nächste Ausgabe des Vettweißer Amtsblattes erscheint

am 13. März 2009. Der Redaktionsschluss für
diese Ausgabe ist Mittwoch, der 4. März 2009.

Wir bitten Sie, die Beiträge pc-/schreibmaschinen-
geschrieben vorzulegen. Bevorzugt werden jedoch Dateien,

die in der Form eines Datenträgers, als auch per E-mail
eingesandt werden. Diese Form der Abgabe erleichtert dem

weiterverarbeitenden Unternehmen die Arbeit enorm.
Gemeindeverwaltung Vettweiß – Amtsblatt – 

Gereonstraße 14 · 52391 Vettweiß
Tel.: 0 24 24/209-202 oder -203 · Fax: 0 24 24/20 92 34

E-Mail: buergermeister@vettweiss.de

Mitteilungen der Verwaltung

Erweitertes Wegenetz: 
30 Prozent mehr Heidegenuss 

Kreis Düren. Wo ein Wille, da ein Weg – das gilt auch für die Drover
Heide. "Wir haben die Bürgeranregungen aufgegriffen und eröffnen
nun ein Wegenetz, das um fast sechs Kilometer erweitert wurde.
Damit stehen allen Naturfreunden und Erholungssuchenden ganz
neue Heideerlebnisse offen", sagte Landrat Wolfgang Spelthahn, als
er jetzt an Ort und Stelle mit einem Scherenschnitt die neuen
Routen freigab. Rein rechnerisch wird der Heidegenuss durch die
neu angelegten Wege um 30 Prozent gesteigert, denn bis dato stan-
den den Nutzern "nur" 20 Kilometer Heidestrecke offen. Zu wenig,
wie Anrainer beklagten. Gemeinsam mit den Kommunen Kreuzau
und Vettweiß – die Heide liegt zu 95 Prozent auf ihrem Gebiet –
sowie der Unteren Landschaftsbehörde und der Biologischen Station
wurde die gewünschte weitere Öffnung des ehemaligen Truppen-
übungsplatzes konzipiert. "Die Heide ist Champions League",
wählte Egbert Wilhelm, Leiter der Unteren Landschaftsbehörde des
Kreises Düren, die Fußballersprache, um die ökologische Bedeutung
des Flora-Fauna-Habitat- und Vogelschutzgebiets zu beschreiben.
Zahlreiche seltene und gefährdete Pflanzen- und Tierarten finden
sich auf dem Areal, das Eigentum der Bundesimmobilienanstalt ist.
Insbesondere störungsempfindliche Brut- und Gastvögel wie der
Ziegenmelker, die Heidelerche, der Raubwürger oder Neuntöter
fühlen sich zwischen Drove und Soller wohl. 
So wurden die neuen Pfade mit entsprechendem Augenmaß ange-
legt. An den vier wichtigsten Gebietseingängen laden Runden
zwischen drei und fünf Kilometern zur Stippvisite ein. Wer der
Beschilderung des großen Heideweges folgt, nimmt über neun Kilo-
meter unter die Wanderschuhe. Übersichtstafeln an den Hauptzu-
gängen informieren die Besucher über die besondere Bedeutung der
Drover Heide und deren neue Wegeführung; unterwegs dienen farb-
lich markierte Pfosten der Orientierung. Zudem wurde das Drover
Heide-Faltblatt aktualisiert. 

30 Prozent mehr Heidegenuss: Egbert Wilhelm (Untere Landschaftsbe-
hörde, v.l.), Heidrun Düssel-Siebert (Biologische Station), Landrat
Wolfgang Spelthahn sowie Siegfried Schmühl (Kreuzau) und Albert
Müller (Vettweiß) gaben die neuen Wege durch die Drover Heide frei,
fast sechs Kilometer insgesamt.

Attraktive Bauplätze in Jakobwüllesheim
Mitten in Jakobwülles-
heim, in idyllischer Dorf-
lage mit Blick auf Obst-
wiesen und die St.
Jakobuskirche, steht Bau-
willigen am Blumenweg
ein kleines Baugebiet für
ca. 10 Einfamilienhäuser
zur Bebauung bereit.
Die Grundstücke sind
erschlossen und können
sofort bebaut werden. Interessenten können sich an die Gesellschaft
für Wirtschafts- und Strukturförderung (GWS) Kreis Düren
wenden. Der Quadratmeterpreis für das erschlossene Bauland
beträgt 105 Euro pro qm. Das Grundstücksangebot umfasst Grund-
stücke in der Größe zwischen etwa 410 qm und 620 qm.
Interessenten wenden sich bitte an die GWS, Herrn Brauers, 02421-
4885-122. Weitere Informationen zum Baugebiet enthält auch die
Homepage der GWS www.wohnbauland-kreis-dueren.de. 

Störungsmeldung für die 
Straßenbeleuchtung im Internet

Die RWE Rhein-Ruhr AG hat ein Störmeldeportal für die Meldung
defekter Leuchtstellen eingerichtet. Ab sofort erreichen Sie die Start-
seite über das RWE Internetportal unter der Adresse
www.rwe.com/laterneaus. Für jeden Mitbürger besteht unter dem
Button Neue Störung "Straßenbeleuchtung" melden die Möglich-
keit, eine entsprechende Mitteilung an die zentrale Störungsstelle
abzugeben. Selbstverständlich können Sie die Störungen auch
weiterhin über die technische Störungsannahme telefonisch an die
RWE Rhein-Ruhr AG unter der Telefon-Nr. 01802-112244 oder
der Gemeinde Vettweiß unter der Telefon-Nr. 02424/209-111
melden. 
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B + P Immobilien GmbH baut 
REWE Markt in Vettweiß
Erdarbeiten  laufen seit Weihnachten 

Die B+P Immobilien GmbH hatte für Freitag den 23.1.2009 zum
offiziellen 1. Spatenstich für die REWE Filiale nach Vettweiß einge-
laden Die Geschäftsführer des Unternehmens Udo Brückner und
Bert Paffendorf konnten eine Vielzahl von Gästen begrüßen, die an
der Entwicklung des Projektes aktiv mitgewirkt haben. Mit den
Bauarbeiten wurde bereits begonnen. Es wird davon ausgegangen,
dass die Bauphase im Juni/Juli 2009 abgeschlossen ist und die
REWE Filiale ihre Türen öffnen kann. Den künftigen Kunden des
Vollsortimenters werden nach Fertigstellung ca. 1500 qm Verkaufs-
fläche zur Erledigung ihrer täglichen Einkäufe zur Verfügung stehen.
Weiterhin stehen 90 Kundenparkplätze (davon 4 Behinderten- und
3 Mutter/Kind Parkplätze) zusätzlich zu den 111 Parkplätzen des
Aldi Marktes bereit. Bürgermeister Josef Kranz erinnerte daran, dass
man seit nahezu 10 Jahren intensiv darum bemüht ist, in der
Gemeinde Vettweiß einen Vollsortimenter und einen Discounter
anzusiedeln. Vor rund einem Jahr wurde der 1. Spatenstich für die
Aldi Filiale In Vettweiß vollzogen. Am Freitag wurde der 1. Spaten-
stich für den dringend notwendigen Vollsortimenter getätigt. Ein
langer Weg, der im Jahr 2009 für die Bürgerinnen und Bürger in der
Gemeinde Vettweiß die lang ersehnte Nahversorgung sicher stellt.
Damit sind laut Bürgermeister Josef Kranz weitere entscheidende
Weichen für die kontinuierliche Entwicklung der Gemeinde Vett-
weiß und insbesondere des Siedlungsschwerpunktes Vettweiß
gestellt. Es gab dicke Bretter zu bohren, deshalb bedankte sich der
Bürgermeister bei all denen, die mit dafür Sorge getragen haben,
dass jetzt dieser 1. Spatenstich vollzogen werden konnte. Er
bedankte sich bei seinem Mitarbeiter Herrn Hüvelmann, der ein

Großteil des dicken Brettes mit bearbeitet hat, er dankte den Rats-
vertretern für ihre Geduld, dem Projektentwickler und natürlich
auch der B+P Immobilien GmbH aus der hiesigen Region für die
man sich letztendlich als Investor entschieden hat. Alles wäre jedoch
nicht möglich gewesen, wenn sich die REWE Gruppe nicht hier
eingebracht hätte mit der klaren Aussage, den Standort zu belegen.
Abschließend wünschte der Bürgermeister den Bauarbeiten einen
guten und zügigen Verlauf. 23.1.2009

Bürgermeister
Josef Kranz 

Haussammlung des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräber e.V. im Jahr 2008

Nach der Haussammlung im Jahr 2008 konnte nun ein Betrag in
Höhe von 781,19 Euro abgeführt werden.

Vettweiß und Kettenheim 410,31 Euro
Ginnick 140,88 Euro
Disternich 47,00 Euro
Müddersheim 183,00 Euro

Allen Spendern und den mit der Durchführung der Sammlung
betrauten Personen sage ich hiermit meinen herzlichen Dank.

Volksbund Deutsche Kriegsgräber e.V.
Ortsverband Vettweiß

(Vorsitzender)

Rüdiger Esser
Steinmetz- und Steinbildhauermeister

Carl-Benz-Str. 34 · 53879 Euskirchen
Tel.: 02251-861032 · Fax: 02251-861037

SONDERAKTION GRABANLAGEN
Urnengrabanlage ab 699,-- €
Einzelgrabanlage ab 999,-- €

Doppelgrabanlage ab 1499,-- €

Finanzierung möglich!

Schon ab 28,-- € mtl.

Sprechen Sie uns an!

Merkblatt zur Steuerklassenwahl bei 
Arbeitnehmer-Ehegatten für das Jahr 2009

Ehegatten, die beide unbeschränkt steuerpflichtig sind, nicht
dauernd getrennt leben und beide Arbeitslohn**) beziehen, können
bekanntlich für den Lohnsteuerabzug wählen, ob sie beide in die
Steuerklasse IV eingeordnet werden wollen oder ob einer von ihnen
(der Höherverdienende) nach Steuerklasse III und der andere nach
Steuerklasse V besteuert werden will. Die Steuerklassenkombination
III/V ist so gestaltet, dass die Summe der Steuerabzugsbeträge beider
Ehegatten in etwa der zu erwartenden Jahressteuer entspricht, wenn
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der in Steuerklasse III eingestufte Ehegatte ca. 60 %, der in Steuer-
klasse V eingestufte ca. 40 % des gemeinsamen Arbeitseinkommens
erzielt. Es bleibt den Ehegatten unbenommen, sich trotzdem für die
Steuerklassenkombination IV/IV zu entscheiden, wenn sie den
höheren Steuerabzug bei dem Ehegatten mit der Steuerklasse V
vermeiden wollen; dann entfällt jedoch für den anderen Ehegatten
die günstigere Steuerklasse III.
Um den Arbeitnehmer-Ehegatten die Steuerklassenwahl zu
erleichtern, haben das Bundesfinanzministerium und die obersten
Finanzbehörden der Länder die in der Anlage beigefügten Tabellen
ausgearbeitet. Aus ihnen können die Ehegatten nach der Höhe ihrer
monatlichen Arbeitslöhne die Steuerklassenkombination feststellen,
bei der sie die geringste Lohnsteuer entrichten müssen. Soweit beim
Lohnsteuerabzug Freibeträge zu berücksichtigen sind, sind diese vor
Anwendung der jeweils in Betracht kommenden Tabelle vom
monatlichen Bruttoarbeitslohn abzuziehen.
Die Tabellen erleichtern lediglich die Wahl der für den Lohnsteuer-
abzug günstigsten Steuerklassenkombination. Ihre Aussagen sind
auch nur in den Fällen genau, in denen die Monatslöhne über das
ganze Jahr konstant bleiben. Im Übrigen besagt die im Laufe des
Jahres einbehaltene Lohnsteuer noch nichts über die Höhe der
Jahressteuerschuld. Die vom Arbeitslohn einbehaltenen Beträge an
Lohnsteuer stellen im Regelfall nur Vorauszahlungen auf die endgül-
tige Jahressteuerschuld dar. In welcher Höhe sich nach Ablauf des
Jahres Erstattungen oder Nachzahlungen ergeben, lässt sich nicht
allgemein sagen; hier kommt es immer auf die Verhältnisse des
Einzelfalles an. Das Finanzamt kann im Übrigen für Arbeitnehmer,
die zur Einkommensteuer veranlagt werden, auch Einkommensteuer-
Vorauszahlungen festsetzen, wenn damit zu rechnen ist, dass die
Jahressteuerschuld die einzubehaltende Lohnsteuer übersteigt. Auf
die diesbezüglichen Erläuterungen in dem Heftchen "Lohnsteuer
2009", das der Arbeitnehmer entweder mit seiner Lohnsteuerkarte
erhält oder auf den Internetseiten der jeweiligen obersten Finanzbe-
hörden der Länder abgerufen werden kann, wird hingewiesen.
Bei der Wahl der Steuerklassenkombination sollten die Ehegatten
auch daran denken, dass die Steuerklassenkombination auch die
Höhe der Entgelt-/Lohnersatzleistungen, wie Arbeitslosengeld I,
Unterhaltsgeld, Krankengeld, Versorgungskrankengeld, Verletzten-
geld, Übergangsgeld, Elterngeld und Mutterschaftsgeld, beeinflussen
kann. Eine vor Jahresbeginn getroffene Steuerklassenwahl wird bei
der Gewährung von Lohnersatzleistungen von der Agentur für
Arbeit grundsätzlich anerkannt. Wechseln Ehegatten im Laufe des
Kalenderjahrs die Steuerklassen, können sich bei der Zahlung von
Lohnersatzleistungen, z. B. wegen Arbeitslosigkeit eines Ehegatten,
unerwartete Auswirkungen ergeben. Deshalb sollten Arbeitnehmer,
die damit rechnen, in absehbarer Zeit eine Lohnersatzleistung für
sich in Anspruch nehmen zu müssen oder diese bereits beziehen, vor
der Neuwahl der Steuerklassenkombination zu deren Auswirkung

auf die Höhe der Lohnersatzleistung den zuständigen Sozialleis-
tungsträger befragen.
In den Fällen, in denen die Ehegatten bisher schon beide Arbeits-
lohn bezogen haben, trägt die Gemeinde auf den Lohnsteuerkarten
für 2009 die Steuerklasse ein, die auf den Lohnsteuerkarten für 2008
bescheinigt waren. Die Ehegatten haben jedoch die Möglichkeit, die
Steuerklasseneintragung vor dem 1. Januar 2009 von der
Gemeinde, die die Lohnsteuerkarten ausgestellt hat, ändern zu
lassen. Ein Steuerklassenwechsel im Laufe des Jahres 2009 kann in
der Regel nur einmal, und zwar spätestens bis zum 30. November
2009, bei der Gemeinde beantragt werden. Nur in den Fällen, in
denen im Laufe des Jahres 2009 ein Ehegatte aus dem Dienstver-
hältnis ausscheidet oder verstirbt, kann die Gemeinde bis zum 30.
November 2009 auch noch ein weiteres Mal einen Steuerklassen-
wechsel vornehmen. Bei einer Änderung der Steuerklassen oder
einem Steuerklassenwechsel sind beide Lohnsteuerkarten bei der
Gemeindevorzulegen.

Tabellen zur Steuerklassenwahl
Da die Höhe der Lohnsteuer auch davon abhängt, ob der Arbeit-
nehmer rentenversicherungspflichtig ist oder nicht, sind zwei Tabel-
len zur Steuerklassenwahl aufgestellt worden. Die Tabelle I ist zu
benutzen, wenn der höherverdienende Ehegatte rentenversiche-
rungspflichtig ist; die Tabelle II ist zu benutzen, wenn der höherver-
dienende Ehegatte rentenversicherungsfrei ist.
Beide Tabellen gehen vom monatlichen Arbeitslohn A*) des höher-
verdienenden Ehegatten aus. Dazu wird jeweils der monatliche
Arbeitslohn B*) des geringerverdienenden Ehegatten angegeben, der
bei einer Steuerklassenkombination III (für den Höherverdie-
nenden) und V (für den Geringerverdienenden) nicht über-
schritten werden darf, wenn der geringste Lohnsteuerabzug
erreicht werden soll. Die Spalten 2 und 5 sind maßgebend, wenn der
geringerverdienende Ehegatte rentenversicherungspflichtig ist; ist
der geringerverdienende Ehegatte rentenversicherungsfrei, sind die
Spalten 3 und 6 maßgebend. Übersteigt der monatliche Arbeitslohn
des geringerverdienenden Ehegatten den nach den Spalten 2, 3 oder
5 und 6 der Tabellen in Betracht kommenden Betrag, so führt die
Steuerklassenkombination IV/IV für die Ehegatten zu einem gerin-
geren oder zumindest nicht höheren Lohnsteuerabzug als die Steu-
erklassenkombination III/V.

**) aktives Beschäftigungsverhältnis, keine Versorgungsbezüge
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Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 25 Jahre

Berufserfahrung

Dringend Zusteller für
Jakobwüllesheim
gesucht!
Telefonische Anfragen unter 
Tel. 0 24 21/97 23 39! Ansprechpartner: Daniel Porschen
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Konstruktion und Herstellung

Ihr Partner für:
• Rollstühle/elektr. Rollstühle,

Reparaturen und Sonderan-
fertigung

• Hilfsmittel für Kinder und
Jugendliche

• Geh- und Mobilitätshilfen
• Bad- und Toilettenhilfen
• Dekubitusprophylaxe
• Pflegebetten und Lifter

Ihr Partner für:
• Moderne Prothesensysteme
• Brustprothetik
• Kompressionsstrümpfe und

Therapie
• Einlagen
• Mieder nach Maß
• Carbonfaserorthesen
• Bandagen

Ihr Fachberater behindertengerechter Hilfsmittel
Bergheimer Straße 3a · 53909 Zülpich · Tel. 0 22 52/8 17 61
Fax 0 22 52/8 17 62 · E-Mail goehr.rehahilfen@t-online.de 

Internet www.goehr-rehahilfen.de
Geöffnet: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 18.00 Uhr · Sa. von 9.00 bis 13.00 Uhr

REHA-
HILFENGÖHRORTHOPÄDIE-

TECHNIK

Anwaltskanzlei Dassler
RECHTSANWÄLTE-FACHANWÄLTE

HOLGER DASSLER

Fachanwalt für Strafrecht
Betäubungsmittel-, Jugend-, Verkehrsstrafrecht
(insb. Trunkenheitsfahrt u. Unfallflucht) etc.

Fachanwalt für Verkehrsrecht
Bußgeldsachen, Unfallabwicklung etc.

Kölnstraße 39 Telefon (0 24 21) 1 63 39
52349 Düren Telefax (0 24 21) 1 32 18

info@anwaltskanzlei-dassler.de

in Bürogemeinschaft mit
Rechtsanwalt Trimborn v. Landenberg

Fachanwalt für Erbrecht
Tel. 02421/4911080

Termine "Film der Jugend"
1. Halbjahr 2009

Do 19.03.09 · "Blöde Mütze", 91 Min., ab 8 Jahren

Kurzkritik

Ein Zwölfjähriger behauptet sich nach dem Umzug seiner Eltern in
neuer Umgebung, verliebt sich in eine selbstbewusste Mitschülerin
und findet in einem aufsässigen, unter dem Konflikt seiner Eltern
leidenden Jungen einen Freund. Sympathischer, natürlich und
unprätentiös erzählter und gespielter Sommerfilm um Freundschaft
und erste Liebe, der spielerisch zu einer für Kinder relevanten
Substanz und von Respekt und Verständnis handelt.

Kreis Düren
Gemeinsam stärker: Kreis und Land knüpfen Bildungsnetzwerk

Kreis Düren. An allen Schulen im Kreis Düren ist das Spicken ab
sofort ausdrücklich erwünscht. Nicht im, sondern für den Unter-
richt. "Nicht jede Schule muss das Rad neu erfinden. Wir wollen uns
künftig untereinander austauschen, um voneinander zu lernen und
noch besser zu werden", sagte Günter Winands, Staatssekretär im
NRW-Bildungsministerium, als er jetzt im Kreishaus eine wichtige
Unterschrift leistete. Er und Landrat Wolfgang Spelthahn unter-
zeichneten im Namen von Land und Kreis den Kooperationsvertrag
zur Gründung eines regionalen Bildungsnetzwerks in der Bildungs-
region Düren. Nachdem ein Modellversuch in 19 Kreisen und kreis-
freien Städten positiv verlaufen war, sollen künftig alle, die zur
Bildung von Kindern und Jugendlichen in ihrer Region beitragen
können, in einem Boot sitzen, um die Schulen beim Rudern zu
unterstützen. Mit dem Kreis Düren schloss das Land nun den ersten
Einzelvertrag. Er tritt Anfang Februar in Kraft. Dann sind neben
den Schulen aller Schulformen Vereine, Kammern, Kirchen, Volks-
hoch- und Musikschulen, Polizei, Betriebe, Verbände und Institu-
tionen eingeladen, ihren Beitrag zu leisten, damit der Nachwuchs
das bestmögliche Bildungsangebot erhält. Der Austausch aller Part-
ner ist dabei Programm, um guten Ideen zu Breitenwirkung zu
verhelfen. Staatssekretär Winands: "Vor allem in der Nachmittags-
betreuung können wir Kinder an Bildung heranführen, die wir sonst
nicht erreicht hätten. Wir können sie etwa für Sport und Musik
begeistern." Das sei wichtig, denn "Bildung geht uns alle an, sie ist
unser wichtigstes Gut". Sein Büro hat das Bildungsnetzwerk im
Kreishaus, besetzt mit zwei Personen, darunter eine pädagogische
Fachkraft. Hier laufen künftig alle Fäden zusammen. "Das ist keine

zusätzliche Bürokratie, sondern ein Gewinnermodell für alle",
berichtete Landrat Wolfgang Spelthahn im vollbesetzten Sitzungs-
saal des Kreishauses, unter den Gästen viele Bürgermeister und
Schulleiter. Von der Vorstellung des Projekts bis zur Vertragsunter-
zeichnung waren nicht einmal drei Monate vergangen. Vier Schwer-
punkte wurden im Vertrag festgeschrieben: So sollen die Schulen
künftig mehr Eigenverantwortung übernehmen, die Kinder und
Jugendlichen individuell fördern und Zugewanderte besser integrie-
ren. Und nicht zuletzt soll der Übergang in den Beruf intensiv
begleitet werden. "In unserem Kreis gibt es bereits viele gute Initia-
tiven. Jetzt geht es darum, diese positiven Beispiele flächendeckend
umzusetzen", so Landrat Wolfgang Spelthahn. In Namen seiner
Bürgermeisterkollegen begrüßte Axel Buch (Hürtgenwald) das Netz-
werk, das zeitlich nicht begrenzt ist. Während der Feierstunde unter-
hielten Schüler der Johannesschule Siersdorf, der Erich-Kästner-
Schule und der Hauptschule Birkesdorf das Publikum musikalisch. 

Kreis Düren
Infobroschüre zur Nachweispflicht bei der Abfallentsorgung

Kreis Düren. Abfallerzeuger sind grundsätzlich verpflichtet, Abfälle
ordnungsgemäß und möglichst umweltschonend zu entsorgen.
Hierbei ergeben sich häufig Fragen hinsichtlich der möglichen
Entsorgungswege sowie der zu beachtenden Nachweispflichten. Die
Vorschriften erscheinen auf den ersten Blick sehr komplex. Ob über-
haupt und wenn ja, welches Nachweisverfahren für die Entsorgung
von Abfällen notwendig ist, hängt davon ab, ob eine Abfallart eine
Gefahr für Mensch und/oder Umwelt darstellt oder nicht. Hiervon
ausgehend werden die Abfälle in zwei verschiedene Kategorien -
gefährliche und nicht gefährliche Abfälle - eingeteilt. Je nach zuge-
ordneter Abfallkategorie ergeben sich spezielle Nachweispflichten.
Zur besseren Übersicht und Vereinfachung hat der Kreis eine Infor-
mationsbroschüre erstellt, die Abfallerzeuger und Abfallbesitzer
umfassend informiert.Die Broschüre kann beim Kreis Düren unter
den Rufnummern 02421/22-2685 oder -2693 sowie im Internet
unter www.kreis-dueren.de kostenlos bezogen werden.

Auf der Komm 30 Telefon: 0 24 27/90 91 33
52385 Nideggen-Berg Telefax: 0 24 27/90 91 34

Mobil 01 77/5 60 52 07
01 77/3 25 59 79
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Arnold Pütz & Sohn Recycling GmbH

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Entsorgungsfragen, Abbrüche und Erdarbeiten geht:
● Annahme von Bauschutt, Erdreich, Holz, Grünabfälle und Baustellenmischungen

(auch Selbstanlieferung)
● Herstellung von Recycling-Splitt in verschiedenen Kornabstufungen für Straßen- 

und Wegebau, Platzbefestigungen und Pflasterunterbau
● Containergestellung von 4 bis 36 cbm
● Abbrucharbeiten, vom Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage
● Ausschachtungen – Verfüllarbeiten – Platzbefestigungen
● Verkauf von Mutterboden
● Verkauf von Findlingen für Teich- und Gartengestaltung
Abgabe aller Materialien auch in Kleinmengen an private Abholer.

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserem Leistungsspektrum; sprechen Sie uns bei Ihren individuellen Wünschen an!

Büro und Werk: Merzenicher Heide 1, 52399 Merzenich, Telefon (02421) 9378-0, Telefax 9378-26

Baustoffrecycling · Abfallverwertung · Bagger · Abbruch · Baustoffe · Container

Kaminholz, auf ca. 1 mLänge geschnitten.Ein RAUMMETER(gestapelt)51,00 € ink. MwSt.ab Werk Merzenich

Kreis Düren
""Ferieninfo 2009" ist ab sofort erhältlich

Kreis Düren. Soeben hat das Jugendamt des Kreises Düren die
Broschüre "Ferieninfo 2009" fertig gestellt. In diesem Heft werden
Ferienmaßnahmen für Kinder und Jugendliche sowie örtliche
Ferienangebote aufgeführt, die von verschiedenen Trägern während
der Sommerferien 2009 angeboten werden. Das Kreisjugendamt
kann allerdings keine Plätze vermitteln oder zu den einzelnen Veran-
staltungen nähere Informationen geben. Diese Auskünfte gibt es
beim jeweiligen Veranstalter. Die Broschüre "Ferieninfo 2009" ist
bei den Stadt- und Gemeindeverwaltungen im Kreisgebiet zu den
jeweiligen Öffnungszeiten erhältlich. Es kann auch bei der Kreisver-
waltung Düren, Bismarckstraße 16 in Düren abgeholt werden. Im
Internet ist die Broschüre unter www.kreis-dueren.de (•Gesundheit
& Jugend •Jugend & Familien •Ferieninfokalender) einzusehen.

Kreis Düren
Neue Jahresaufkleber 2009 für Reitkennzeichen

Kreis Düren. Jeder, der in der freien Landschaft oder im Wald - auch
auf öffentlichen Wegen und Straßen - reitet, muss nach den Bestim-
mungen des Landschaftsgesetzes NRW ein gültiges Reitkennzeichen
mitführen und beidseitig gut sichtbar am Zaumzeug des Pferdes
befestigen; es besteht aus zwei Tafeln mit Jahresaufklebern. Reiter,
die ohne gültiges Kennzeichen reiten, handeln ordnungswidrig und
müssen mit einer empfindlichen Geldbuße rechnen. Die zu entrich-
tende Reitabgabe beträgt je Kennzeichen und Kalenderjahr 25 Euro,
für gewerblich genutzte Pferde (Reiterhöfe) liegt sie bei 75 Euro.
Zusätzlich dazu ist pro Kennzeichen eine Verwaltungsgebühr
einschließlich Auslagenersatz zu entrichten, und zwar 14 Euro für
die Erstausgabe, 6 Euro für die Verlängerung und 11 Euro für die
Ummeldung mit gleichzeitiger Verlängerung eines Kennzeichens.
Reitkennzeichen und Aufkleber für das Jahr 2009 sind ab sofort bei
der Kreisverwaltung Düren, Bismarckstraße 16, Zimmer 615 erhält-
lich. Zur Erstausgabe bzw. Ummeldung eines Reitkennzeichens ist es
erforderlich, persönlich vorzusprechen und den gültigen Personal-
ausweis oder Reisepass des (künftigen) Halters vorzulegen. Bei der
Ummeldung eines Kennzeichens ist ferner eine schriftliche Einver-
ständniserklärung des bisherigen Halters notwendig. Fehlen diese
Dokumente, können Anträge nicht bearbeitet werden. Anträge auf
Verlängerungen können hingegen auch telefonisch erfolgen. Die
zuständigen Mitarbeiter/innen sind telefonisch unter 02421/22-
2778 und 22-2779 zu erreichen. 

Radtour in den Osterferien
für Jugendliche ab 12 Jahre vom 06. bis 09. April 2009

Gemeinschaftsaktion der Mobilen Jugendarbeit Vettweiß und
Kreuzau

Kosten: 89,- Euro, (ca. 170 Km)

Ablaufprogramm:

06. April: Abfahrt in Kreuzau am Bahnhof um 9.20 Uhr; Mit den
Rädern in der Rurtalbahn geht´s von Kreuzau nach
Linnich; Ankunft in Linnich um 10.20 Uhr; dann fahren
wir mit dem Rad von Linnich nach Brüggen und über-
nachten dort in der Jugendherberge Brüggen (35 Km).

07. April: Start ab ca. 10.00 Uhr in Brüggen; Fahrt durch den
Naturpark Maas-Schwalm-Nette, entlang der holländi-
schen Grenze bis nach Kevelaer (45 Km); Übernachtung
dort im Jugendfreizeitheim Kompass

08. April: Start um ca. 10.30 Uhr. Von Kevelaer aus fahren wir über
die Niederrheinroute an den Rhein und von dort aus
weiter über den Ruhr - Radweg bis Duisburg-Meiderich
(52 Km). Dort übernachten wir in der Jugendherberge.

09. April: Start um ca. 10.30 Uhr in Duisburg. Am Rhein entlang
fahren wir zurück  bis Krefeld und von dort mit der Bahn
geht es Richtung Heimat (35 Km). Ankunft in Kreuzau
ca. 17.00 Uhr.

Anmeldungen bei: Harald Krug (Gemeinde Vettweiß),
0175/2601068, E-Mail: hkrug@vettweiss.de oder bei Lisa Palm
(Gemeinde Kreuzau), 0179/7046366, E-Mail:  lisa-palm@freenet.de

Kreis Düren
17 Landschaftswarte stellen sich der anspruchsvollen Aufgabe

Kreis Düren. Sie streifen bei Wind und Wetter durch ihren Beritt,
halten Augen und Ohren stets offen und haben das Herz voller Liebe
zur Natur. "Es gehört eine große Portion Idealismus dazu, sich
ehrenamtlich als Landschaftswart zur Verfügung zu stellen, denn das
ist keine leichte Aufgabe", würdigte Landrat Wolfgang Spelthahn
jetzt in einer kleinen Feierstunde die Einsatzbereitschaft der Männer,
die bis Ende 2012 in Feld und Flur nach dem Rechten sehen
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Sie haben Ihre Steuer-Identifikations-
nummer noch nicht erhalten? 

Es gibt verschiedene Gründe dafür, dass in Einzelfällen bisher
noch keine Identifikationsnummer (IdNr.) mitgeteilt wurde. 

Dem Steuerlichen Info-Center im Bundeszentralamt für Steuern
(BZSt) ist es selber nicht möglich, festzustellen, aus welchem
Grund Ihnen bisher noch keine Mitteilung über die Vergabe
Ihrer IdNr. zugegangen ist. 

Für die Mitteilung Ihrer IdNr. benötigt das zuständige Fachrefe-
rat im BZSt folgende Daten: 
- Name 
- Vorname 
- Adresse 
- Geburtsdatum 
- Geburtsort 

Ihre persönlichen Daten können Sie schriftlich an das BZSt,
53221 Bonn senden oder per E-Mail an info@identifikations-
merkmal.de übermitteln. 

Das BZSt wird Ihnen Ihre IdNr. nach Möglichkeit innerhalb
eines Monats schriftlich mitteilen.

werden. Als sie ihre Bestellungsschreiben aus seinen Händen in
Empfang nahmen, wussten die meisten der insgesamt 17 Land-
schaftswarte sehr wohl, was sie in den nächsten vier Jahren erwartet.
Denn schließlich fungieren sie teils seit Jahrzehnten als "ehrenamt-
licher Arm unserer Verwaltung". 
Der Golzheimer Johannes Müller beispielsweise ist ein Mann der
ersten Stunde. Seit 1981 ist er als fachkundiger Ehrenamtler in der
Gemeinde Merzenich unterwegs. Wie seine Landschaftswart-Kolle-
gen zwischen Titz  und Heimbach achtet er darauf, dass das Verhält-
nis von Mensch und Natur ein harmonisches bleibt. Wilder Müll,
nicht genehmigte Abgrabungen, verbotene Rodungen, wildes
Campen, Verstöße in Schutzgebieten, Missachten der Reitregelung –
Anlässe, tätig zu werden, gibt es viele.
"Es ist sicher nicht gerade angenehm, wenn sie mit Menschen reden
müssen, die durch ihr Verhalten zu erkennen geben, dass sie keine
solch ausgeprägte Leidenschaft für Flora und Fauna haben wie sie",
sagte der Landrat. In diesen Gesprächen sind Fingerspitzengefühl
und Überzeugungskraft gefordert, denn "Hilfspolizisten" sind die
Landschaftswarte nicht. "Ich bin stolz, dass sie diese anspruchs- und
verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen. Das zeugt von großem
Idealismus", gratulierte Dr. Heribert Schwarthoff, stellvertretender
Vorsitzender des Landschaftsbeirates, den Landschaftswarten folge-
richtig. Ein Platz in der Riege ist noch frei: Gesucht wird jemand,
der in Düren westlich der Rur aktiv sein möchte. 
Als Landschaftswarte bis Ende 2012 wurden bestellt: Alfred Schulte
(Düren, östlich der Rur), Manfred Neulen (Jülich, westlich der
Rur/nördlich der A 44), Karl Aretz (Jülich, östlich der Rur und
südlich der A 44), Peter Frings (Heimbach, ohne Nationalparkflä-
chen), Karl-Heinz Johnen (Linnich), Gerd Barche (Nideggen,
östlich der Rur), Hans-Gert Müller (Nideggen, westlich der Rur),
Reiner Boltersdorf (Hürtgenwald), Edmund Barbian (Inden), Rein-
hold Hierse (Kreuzau), Andreas Schneider (Langerwehe), Johannes
Müller (Merzenich) Hans-Peter Stuhr (Niederzier), Josef Blatzheim
(Nörvenich), Michael Leifeld (Titz), Josef Wirtz (Vettweiß). 

Landrat Wolfgang Spelthahn überreichte den 17 Landschaftswarten die
Bestellungsschreiben. Sie übernehmen nun in den nächsten vier Jahren
in den Kommunen des Kreises Düren ehrenamtlich Verantwortung für
die Belange der Natur. 

Auszug 
aus der Niederschrift  über die 16. Sitzung des Ausschusses für
Jugend, Schule, Kultur, Sport und Soziales der Gemeinde Vett-

weiß am 26.01.2009

Punkt 2: Sanierungskonzept Schulzentrum Vettweiß

Bürgermeister Kranz erläutert die Vorlage der Verwaltung. Er weist
daraufhin, dass diese heute zur Information dienen soll. An dem Sanie-
rungskonzept wird intensiv gearbeitet. In der laufenden Woche werde
man das Thema bei der Bezirksregierung vorstellen.
Der Stichtag für die Antragstellung ist auf den 31.03.2009 terminiert.
Daher richtet BM Kranz die Bitte an alle, weitere bekannte bauliche
Mängel im Schulgebäude, die im jetzigen Konzept nicht aufgeführt
sind, zu benennen, damit das Konzept entsprechend erweitert werden
kann. Derzeit beträgt der jährliche Energiekostenaufwand im Schul-
zentrum Vettweiß rund 60.000 EURO. Die hohen Investitionskosten
werden sich in einigen Jahren amortisiert haben. 
Für die CDU-Fraktion erklärt Helmut Kemmerling, dass es eine tolle
Sache sei, wenn die Gemeinde Vettweiß in das Förderpaket gelange. Bei
diesbezüglich zukünftigen Ausschreibungen sollten ortsansässige
Unternehmen bevorzugt behandelt werden.
Bezüglich des Konzeptes bittet er um Darstellung der Berechnung der
Energieaufwendungen der unterschiedlichen Heizungsarten und um
Vergleichszahlen zu dem Thema Austausch der Dachkuppeln oder
alternativer Aufsatz. Auch seitens der BI-Fraktion findet das Konzept
Zustimmung. Jürgen Kemmerling spricht in diesem Zusammenhang
die Toilettenanlage der GHS an. Diese sollte in dem Konzept berück-
sichtigt werden. Seitens der BI-Fraktion hoffe man auf eine Förderung.
Sollte die Gemeinde Vettweiß nicht berücksichtigt werden, so wird die
Sanierung der Heizungsanlage im Schulzentrum trotzdem befürwortet.
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Ständige Ausstellungen auf 400 m2.
Fragen SIE nach unseren günstigen Angeboten!!!

Bärenfeld 1 · 52391 Vettweiß-FROITZHEIM 
Tel. 0 24 24/94 44-0 · Fax 0 24 24/21 78

Hubert  Schmitz  GmbH
Heizung - Bäder - Fliesen

Jürgen Ruskowski für die SPD schließt sich den v.g. Worten an. Auch
bei einer Nichtförderung sollten alle Maßnahmen umgesetzt werden. 
Herr Reufsteck und auch Herr Frings berichten von der Fensteranlage
im Schulzentrum. Diese sollte in dem Konzept eine hohe Priorität
erhalten. Bei kälteren Temperaturen bildet sich Eis auf den Fenstern.
Teilweise lassen sich die Fenster nicht richtig schließen. Hier ist Hand-
lungsbedarf gegeben. 
In diesem Zusammenhang wird auch die Erneuerung der Fensterver-
dunkelungsanlage und eine Schalldämmung im Aulabereich durch
Herrn Frings erwähnt.
Nach kurzer Diskussion empfiehlt der Ausschuss für Jugend, Schulwe-
sen, Kultur, Sport und Soziales einstimmig dem Rat der Gemeinde
Vettweiß, bis zum 31.03.2009 einen Förderantrag für den "Investi-
tionspakt zur energetischen Erneuerung der sozialen Infrastruktur" bei
der Bezirksregierung zu stellen. Mit der Antragstellung wird das Ener-
giebüro Krames, Maximinstraße 17a, 54292 Trier, beauftragt werden.

Punkt 3.: Haushaltsberatung 2009 (Schul. ua.)

Die den Ausschussmitgliedern vorliegende Liste wird in der Reihen-
folge der Produkte und Sachkonten abgearbeitet (Anlage 1). Eventuelle
Beratungsinhalte sind in der Spalte "Beratungs/Abstimmungsergebnis"
dargestellt. Der Ausschuss für Jugend, Schulwesen, Kultur, Sport und
Soziales empfiehlt dem Rat der Gemeinde Vettweiß einstimmig, die
Haushaltsansätze entsprechend dem Haushaltsentwurf unter Berück-
sichtigung der Beratung zu beschließen.

Punkt 4.: Anfragen und Mitteilungen

a) Bürgermeister Kranz berichtet über die Übermittagsbetreuung an
der GHS Vettweiß, die am 01.02.2009 startet. 11 Kinder haben sich
zu der Maßnahme angemeldet. Der Bewilligungsbescheid zur Förde-
rung für das 2. Schulhalbjahr liegt bereits vor. Verträge wurden mit
dem SKF geschlossen und auch der Rücktransport der Kinder wird
durch den SKF sichergestellt. Die Maßnahme ist kostendeckend, so
dass derzeit keine Elternbeiträge erhoben werden.

b) Bürgermeister Kranz teilt mit, dass die Grundschulen Vereinbarun-
gen über die Kooperation im Bereich des Kinderschutzes mit dem
Jugendamt geschlossen haben. Hintergrund sei eine Zusammenar-
beit zwischen Schulen und Jugendamt. Herr Reufsteck berichtet,
dass die Zusammenarbeit mit dem Jugendamt (Fr. Jünemann) sehr
gut läuft. Herr Frings schließt sich dem an.

c) Bürgermeister Kranz teilt mit, dass die Abrechnung der Investiv-
maßnahmen im Bereich OGS gefertigt wurde. Insgesamt wurden
Maßnahmen mit einem Volumen i.H.v. 106.000 Euro umgesetzt.
Diese Maßnahmen (bsp. Küche, mobiler Raum, Mobiliar u.a.)
wurden zu 90% gefördert. Die Gesamtförderung wurde abgerufen.

d) Bürgermeister Kranz berichtet zur Maßnahme Kein Kind ohne
Mahlzeit. Diese wird seit dem Schuljahr 2007/2008 gefördert. Zu
Beginn waren es im Schulbereich 5 Kinder, die von der Essensgeld-
bezuschussung Gebrauch machten. Nunmehr sind es 6. Vergleich-
bare Zahlen gibt es im Kindergartenbereich.

Auszug
aus der Niederschrift über die 24. Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses der Gemeinde Vettweiß vom 29.01.2009

Punkt 2: Haushaltsberatung 2009 (HuF)

Die dem Ausschuss in einer Liste vorliegenden Änderungsanträge der
Verwaltung und der Fraktionen werden der Reihe nach abgehandelt.
Zuvor bittet Bürgermeister Kranz den Stellenplan in Teil B, Entgelt-

gruppe II um 0,5 Stellen zu erweitern wegen einer im Bauhof geschaf-
fenen Teilzeitstelle.
Bürgermeister Kranz berichtet, dass das vor dem Hintergrund des
Konjunkturprogramms entwickelte Konzept zur Sanierung der Schu-
len in Kelz und Müddersheim vorliegt. Bezüglich effizienterer Ener-
gieausnutzung und energiesparender baulicher Maßnahmen sind
Aufwendungen von insgesamt 210.000 Euro notwendig.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde
Vettweiß einstimmig, den Stellenplan und die in der Anlage darge-
stellten und einzeln angesprochenen Ansätze.

Punkt 3: Attraktivitätssteigerung der Gemeinde Vettweiß als
Wohn- und Lebensraum 
hier: Förderrichtlinien

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde
Vettweiß einstimmig bei zwei Enthaltungen, den § 1 der Richtlinien
zum Bau und Erwerb von Wohneigentum für junge Familien, in
folgenden Wortlaut zu ändern: "Ziel des gemeindlichen Förderpro-
gramms ist die Attraktivitätssteigerung der Gemeinde als Wohnstand-
ort. Insbesondere der demographische Wandel macht entsprechende
Reaktionen notwendig. Das Förderprogramm soll attraktive Wohnei-
gentumsangebote für die ortsansässige Bevölkerung, insbesondere für
Familien mit Kindern schaffen und dem Anreiz für den Zuzug nach
Vettweiß dienen. Diese Förderung ist eine freiwillige Leistung der
Gemeinde Vettweiß. Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines
Zuschusses besteht nicht." 

Punkt 4: Fertigstellung der "Gereonstraße" ab Einmündungsbe-
reich zur K 28 bis auf Höhe der Grundstücksmitte des 

Grundstückes Gemarkung Vettweiß, Flur 9,  Parzelle 242  in der
Ortslage Vettweiß

hier: Einzelfallsatzung und Fertigstellungsbeschluss

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die
"Satzung über die Festlegung der Herstellungsmerkmale für die "Gere-
onstraße" (ab Einmündungsbereich zur K 28 bis auf Höhe der Grund-
stücksmitte des Grundstückes Gemarkung Vettweiß, Flur 9, Parzelle
242) in der Ortslage Vettweiß" zu beschließen. Des weiteren soll fest-
gestellt werden, dass die o.g. Erschließungsanlage in der heute in der
Örtlichkeit vorhandenen Form gemäß § 8 der Erschließungsbeitrags-
satzung in Verbindung mit der "Satzung über die Festlegung der
Herstellungsmerkmale für die "Gereonstraße" (ab Einmündungsbe-
reich zur K 28 bis auf Höhe der Grundstücksmitte des Grundstückes
Gemarkung Vettweiß, Flur 9, Parzelle 242) in der Ortslage Vettweiß"
mit deren Bekanntmachung endgültig fertig gestellt ist.

Punkt 5: Antrag der CDU-Fraktion vom 4.12.2008
hier: Mitgliedschaft im Netzwerk "Verkehrssicheres Nordrhein-

Westfalen"

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde
Vettweiß einstimmig, dem Netzwerk "Verkehrssicheres Nordrhein-
Westfalen" als Mitglied beizutreten.

Punkt 6: Neubesetzung eines Sitzes im Ausschuss für Jugend,
Schulwesen, Kultur, Sport und Soziales und eines Sitzes im

Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt, Verkehr und Wirtschafts-
förderung

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Sachverhalt zur Kennt-
nis. Die Wahlen erfolgen in der Sitzung des Rates auf die Vorschläge
der Fraktionen.
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Punkt 7: Anfragen und Mitteilungen

a) Bürgermeister Kranz berichtet, dass der Jahrgang 8 der Gemein-
schaftshauptschule Vettweiß für hervorragende Ergebnisse im Fach
Englisch im Rahmen der Lernstandserhebung mit einer Urkunde
durch Schulministerin Sommer ausgezeichnet wurde.

b) Bürgermeister Kranz gibt bekannt, dass der Kreis Düren zum
Programm "Safe me – Sag ja zur Aufnahme von Flüchtlingen" den
Beschluss mitgeteilt hat, dass den Kommunen angeraten wird, sich
am Programm zu beteiligen.

c) Bürgermeister Kranz berichtet zum Sachstand bezüglich der Hähn-
chenmastanlage, dass durch den Antragsteller ein noch notwendiges
Gutachten beauftragt wurde, welches sich mit dem artenschutz-
rechtlichen Fachbeitrag beschäftigt. Mitteilungen aus der Presse, dass
sich das Projekt deshalb um ein Jahr verzögert sind nicht richtig. 

d) Ausschussmitglied Erasmi bittet den Wirtschaftsweg, der im
Rahmen der Baumaßnahme des REWE-Marktes durch Lkw-Fahr-
zeuge stark frequentiert wird, im Auge zu halten. Dort sind schon
erhebliche Schäden festzustellen.

BEKANNTMACHUNG
Öffnungszeiten der  Gemeindeverwaltung Vettweiß an den

Karnevalstagen 2009:

Weiberfastnacht, den 19.02.2009, von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr.

Rosenmontag, den 23.02.2009, ganztägig geschlossen.

Karnevalsdienstag, den 24.02.2009, 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Vettweiß, den 13.01.2009

Der Bürgermeister

Goldhochzeiten 
im Jahre 2009 in der Ortschaft Vettweiß

Seit Jahrzehnten ist es in der Ortschaft Vettweiß Tradition, dass bei
"Goldhochzeiten" eine Abordnung der Ortsvereine die Glückwün-
sche der Interessengemeinschaft, verbunden mit einer Ehrengabe,
überbringt. Des Weiteren tragen Tambourcorps und Männergesang-
verein einige Musikstücke und Lieder vor. Dass die Ortsvereine aber

Goldene Hochzeit
Am 13. Februar 2009 feiern die Eheleute Ernst Chrisanth u. Anna
geb. Klinkhammer, Fasanenhof 6, Vettweiß-Lüxheim das Fest der 

"Goldenen Hochzeit".

Rat und Verwaltung der Gemeinde Vettweiß gratulieren ganz herz-
lich.

(Bürgermeister)

nur auf Wunsch der Ehejubilare "zum Gratulieren" kommen,
versteht sich von selbst. Der Vorstand der Interessengemeinschaft
bittet daher alle Paare, die im Jahre 2009 Goldhochzeit feiern und
einen Besuch der Ortsvereine wünschen, mit

Udo Kreitz, Tel.Nr.: (0 24 24) 20 05 12 oder Martin Esser, Tel.Nr.:
(0 24 24) 72 52 Kontakt aufzunehmen.

Heidepflege / "Kaminholzfläche"
Heidelandschaften mit einzelnen Baumgruppen und vielen kleinen
Gewässern charakterisieren die Drover Heide. Doch ohne aktive
Pflege des Menschen würden Büsche und Bäume bald die Oberhand
gewinnen, Birken- und Kieferwälder das Landschaftsbild bestim-
men. Aus diesem Grunde werden in der Drover Heide regelmäßig
Bäume gefällt. Ihr Holz ist ein wertvoller nachwachsender Rohstoff,
der als Heizmaterial sinnvoll weiter verwertet wird. Daher wird die
Fläche als "Kaminholzfläche" bezeichnet.

Die Birken in diesem Bereich wurden im Herbst / Winter gefällt.
Einzelne Heidesträucher und deren Samen haben unter den Bäumen
überdauert. Nun bekommen sie wieder Licht und können sich
ausbreiten. So entsteht langsam wieder ein Heidebiotop. 
Lichtliebende Pflanzen finden hier neuen Lebensraum und seltene
und gefährdete bodenbrütende Vogelarten neue Brutstätten.
Einzelne Bäume – häufig Eichen – bleiben jedoch stehen. Sie dienen
Vögeln im Offenland als Brutplatz, Singwarte oder Jagdansitz.
Auch Spaziergängern kommt die Pflege zugute. Auf den Wander-
wegen haben sie einen weiten Blick und genießen das Heideerlebnis
sehr viel intensiver.
Die Arbeit der Kaminholzwerber hinterlässt Spuren – auch auf den
Wegen. Besonders nach Regenwetter sind sie von Fahrspuren und
Pfützen gezeichnet. Doch der Holzeinschlag ist für die Heide unver-
zichtbar. Mit Beginn der Brutzeit im Frühjahr enden die Arbeiten
auf der Kaminholzfläche, und nach dem Abtrocknen sind die Wege
wieder gewohnt gut begehbar.
Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen einen schönen
und erlebnisreichen Tag in der Drover Heide!

Ihre Untere Landschaftsbehörde Kreis Düren

Energieausweise für Schulen 
RWE Rhein-Ruhr unterstützt Gemeinde Vettweiß

Düren, 9. Februar 2009

Vettweiß Die Grundschulen in Kelz und Müddersheim verfügen
jetzt über einen Energieausweis. RWE-Kommunalbetreuer Walfried
Heinen überreichte heute die Dokumente an den Vettweißer
Bürgermeister Josef Kranz. Die Ausweise geben Auskunft über die
Gesamtenergieeffizienz der Gebäude und zeigen mögliche Moderni-
sierungsmaßnahmen auf. Ziel ist es, Energie effizienter einzusetzen
und somit den Kohlendioxidausstoß zu vermindern. Nach der gülti-
gen  Energieeinsparverordnung müssen für öffentliche Nichtwohn-
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Feuerwehr

O
H
G

Inh.: Sandra Smerda und Dirk Gülden
Kleine Zehnthofstraße 42 · 52349 Düren

Fotoalbert52399@aol.com · www.Foto-Albert.de

Seit 1963 in Düren

gebäude ab 1.000 Quadratmetern Nutzfläche ab Juli 2009 entspre-
chende Nachweise veröffentlicht werden. Mit ihrem Energieeffi-
zienzprogramm unterstützt RWE Rhein-Ruhr die Erstellung der
Gebäudeenergieausweise für kommunale Liegenschaften. RWE
Rhein-Ruhr fördert das Projekt mit 10.000 Euro aus seinem "5000-
Rathäuser-Programm" für Kommunen. Bürgermeister Josef Kranz
und Walfried Heinen suchten gemeinsam drei Gebäude für die
Erstellung von Gebäudeenergieausweisen aus. Als drittes Objekt
neben den Grundschulen erhielt die Hauptschule Vettweiß einen
Ausweis. 

Bürgermeister Josef Kranz (1.v.l.) empfing von RWE-Kommunalbe-
treuer Walfried Heinen (3.v.l.) Energieausweise für die beiden Grund-
schulen in Müddersheim und Kelz sowie für die Hauptschule Vettweiß

Die RWE Rhein-Ruhr AG mit Sitz in Essen ist der größte regionale
Energieanbieter und Eigentümer eines der größten Verteilnetze in
Deutschland. Sie bietet ihren rund 2,7 Mio. Kunden Strom, Gas,
Wasser und damit verbundene Dienstleistungen aus einer Hand -
von Wesel bis Bad Kreuznach, von Düren bis Siegen. Für den
Betrieb des Verteilnetzes, den Netzservice und den Kundenservice
besteht jeweils eine eigenständige Gesellschaft. RWE Rhein-Ruhr
beschäftigt rund 7.100 Mitarbeiter. Muttergesellschaft ist die RWE
Energy AG.

Für Rückfragen:
Lambert Brosch Edith Feuerborn
T 02421 47-2806 T 02421 47-2246
M 0162 2846162 M 0173 2929643
F 02421 47-2190 F 02421 47-2241
E lambert.brosch@rwe.com E edith.feuerborn@rwe.com

Wieder ein Erfolg für die 
Gemeindejugendfeuerwehr Vettweiß 

Fünf Mitglieder der Jugendfeuerwehren Vettweiß nahmen im letzten
Quartal 2008 in Kreuzau-Thum mit Erfolg an der Abnahme der
Jugendflamme Stufe 2 teil und bekamen von Kreisjugendfeuerwehr-
wart Peter Kirschbaum das diesbezügliche Abzeichen überreicht.  

Nach der Begrüßung durch den Kreisjugendfeuerwehrwart Peter
Kirschbaum mussten die Jugendlichen ihr Können an drei Stationen
unter Beweiß stellen. Jede Staffel, bestehend aus 5 Jugendfeuerwehr-
mitgliedern und einem Jugendwart, mussten einen Staffellauf über
400m absolvieren, einen Werfereinsatz aufbauen und in der Geräte-
kunde ihr Wissen zeigen. 

Aus Vettweiß nahmen folgende Jugendfeuerwehrmitglieder mit
Erfolg teil: Tamara Brettschneider (Vettweiß), Marion Berg (Vett-
weiß), Christopher Plaß (Jakobwüllesheim), Fabian Engels (Dister-
nich), Michael Klinkhammer (Müddersheim), Christian Strack
(Soller).

Besonderer Dank geht auch an Daniel Wallraff (Soller) und seine
Helfer, die sich im Vorfeld die Zeit genommen hatten, um die
Jugendlichen aus Vettweiß auf diesen Tag vorzubereiten.  

Auch Kreisbrandmeister Hans-Jürgen Wolfram konnte nur lobende
Worte für die Jugendfeuerwehrmitglieder finden. 

Weitere Bilder finden Sie unter: http://jugendfeuerwehr.vettweiss.de

Björn Bigesse

24 Stunden einsatzbereit
Zu zahlreichen "Einsätzen" wurden die Mitglieder der Jugendfeuer-
wehren der Gemeinde Vettweiß an einem Wochenende Ende letzten
Jahres gerufen. In einer 24-Stunden-Übung lernten die Jugendlichen
das breite Spektrum der "Dienstleistungen" der Feuerwehr kennen.
Nach ihrem Dienstantritt am dem bewussten Samstagmorgen um
08:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Vettweiß verbrachten die 15
Mädchen und Jungen aus den Orten Vettweiß, Gladbach, Dister-
nich und Müddersheim mit ihren 6 Betreuern und der Unterstüt-
zung aus der Einsatzabteilung der Löschgruppe Vettweiß die Zeit
mit Übungen, Spiele, Dienstsport und Fahrzeugpflege – dabei waren
sie ständig in Bereitschaft, zu einem Einsatz gerufen zu werden.
So wurden die Jugendlichen nach einem ausgiebigen Frühstück und
einer Unterweisung zur Unfallverhütung zu einem "brennenden"
PKW gerufen. Dort galt es für die Nachwuchsfeuerwehrkräfte,
neben dem Bekämpfen der Flammen und dem Beseitigen einer
Ölspur, den verletzten und verwirrten Fahrer des PKW mit Hilfe
einer Menschenkette zu suchen. 
Nachdem auch das angenommene Feuer "gelöscht" war, traten die
Jugendlichen zur Einsatzbesprechung zusammen. Die Jugendbe-
treuer, die die Übung beobachteten, lobten die jungen Nachwuchs-
kräfte für ihren raschen und disziplinierten Einsatz und würdigten
ihr hohes Fachwissen. Danach hieß es erst mal "Guten Hunger"
Gerta Pönsgen – schon immer die "gute Seele" der Jugendfeuerwehr
- überraschte die Jugendlichen mit einem leckeren Mittagessen. Aber
auch für das Abendessen und für die Verpflegung am nächsten Tag
wurde gesorgt. Bei weiteren "Einsätzen" während der 24-Stunden-
Übung konnten die Jugendlichen ihr Können bei einem Werkstatt-
brand, einen GSG Einsatz (Gefährliche Stoffe und Güter) und vieles
mehr unter Beweis stellen. Nach 24 Stunden (also am Sonntag) war
für viele Jugendliche und Betreuer dann endlich das "Dienstende" in
Sicht. Eigens für die 24 Stunden Übung, wurde im Vettweißer Gerä-
tehaus eine professionelle Leitstelle wie im Feuerwehrtechnischen
Zentrum in STOCKHEIM durch Volker Siemen und Tobias Havers
eingerichtet. Wir bedanken uns bei den beiden Kameraden, die sich
die Zeit genommen hatten, um die Leitstelle einzurichten und diese
dann auch 24 Stunden zu besetzen. 

KINDERKOMMUNION/ 
KONFIRMATION
Bitte sprechen Sie 
schon heute mit uns 
Ihre Termine für 
Aufnahmen bei 
Ihnen zuhause oder 
bei uns im Studio ab.

Telefon: 0 24 21 / 1 45 52

DVD-Kopier-Service
Wir überspielen Ihre alten

Video-Kassetten (alle Systeme)
auch S8/N8 auf DVD

Wir brennen
ihre Bilder von allen gängigen

Speicher-Medien (SD, MMC, CF
usw.) auch auf Photo-CD

Hochzeitsfotos
Das Paar bei uns!

Die Gesellschaft »vor Ort«
Terminabsprache erbeten!

Ankauf
Wir kaufen laufend gegen 

BAR-Geld an: Play Station 2 + 3,
Spiele, Handy’s usw.
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R E C H T S A N W Ä L T E

Rechtsanwälte Ruth Becker-Prox & Kollegen
Zehnthofstraße 58 · 52349 Düren · Tel. 0 24 21-20 03 30 · Fax 0 24 21-20 03 31

gegenüber der Sparkasse Düren

Ruth
Becker-Prox
Fachanwältin für

Familienrecht
Ehescheidung

Unterhalt
Zugewinnausgleich

Umgangs-/Sorgerecht
Ehegattenhaftung

Wohnungszuweisung
Eheverträge

Markus
Schlesier
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Kündigungsschutz

Vergütung
Zeugnisrecht

Familienrecht
Strafrecht

Daniel
Radermacher

Rechtsanwalt

Erbrecht
Arzthaftungsrecht

Verkehrs-/Unfallrecht
Mietrecht

Landgasthof Bonn
Inh. Adam Moll

• Steak- u. Schnitzelhaus • Wildgerichte der Saison
• Kegelbahn • Gesellschaftsraum für alle Anlässe

Öffnungszeiten: Mo. u. Mi. - So.: 11-14 Uhr u. 17-24 Uhr • Dienstags Ruhetag!
Brüsseler Str. 22 • 53909 Zülpich-Füssenich • Tel.: 02252/833 424 u. 3676

JEDEN DONNERSTAG AB
17 UHR SCHNITZELESSEN SATT.

All you can eat
für nur EUR 8,90 p.P.

Kinder bis 6 J. FREI!
ANMELDUNG ERBETEN!

Wir servieren hierzu 6 versch.
Schnitzelgerichte in wechselnden

Variationen direkt vom Büffet
und stets frisch zubereitet.

Ein besonderer Dank geht auch an den Malteser Hilfsdienst Nörve-
nich, vertreten durch Michael Mathey, der mit einer Kollegin den
ganzen Tag der Jugendfeuerwehr bei Ihren Einsätzen und Übungen
zur Verfügung stand.

Aber auch allen Eltern und den zahlreichen Helfern möchten wir
einen großen Dank aussprechen.

Björn Bigesse

Drei neue Jugendgruppenleiter in Vettweiß
In der zweiten Häfte des letzten Jahres fand in der Jugendstätte
Rursee in Nideggen-Schmidt ein Jugendgruppenleiterlehrgang der
Feuerwehren statt. Der Stundenplan, der der Ausbildung zugrunde
lag, war prall gefüllt. Zusätzlich zu den allgemeinen Grundlagen für
die Arbeit eines Jugendgruppenleiters wurden auch die Themen-
komplexe "Rechte und Pflichten", "Pädagogik", "Finanzierung einer
Jugendfeuerwehr","Unfallverhütungsvorschriften", "Sucht-/ Ge-
waltprävention" und vieles mehr, was man als Jugendgruppenleiter
wissen, können und beherzigen muss, unterrichtet.
Zu diesem Grundkurs trafen sich viele Lehrgangsteilnehmer aus
dem Kreis Düren. Einige Lehrgangsteilnehmer kamen dabei aus
Köln und Bonn zu uns, was für alle Teilnehmer aus unserer Umge-
bung sehr interessant war, da so auch überregional Erfahrungen und
Wissen augetauscht werden konnten. An dieser Stelle nochmals auch
einen großen Dank an alle Ausbilder und Dozenten für ihre hervor-
ragende Arbeit. Aus Vettweiß haben mit Erfolg dran teilgenommen:

Ff Claudia Höpst,  Löschgruppe Froitzheim

Ubm Daniel Strack,  Löschgruppe Soller 

Hfm Björn Bigesse,  Löschgruppe Soller 

Schulen

Alle Preis in Euro
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Gemeinschafts-Hauptschule Vettweiß
Die Hauptschule Vettweiß erwartet Ihre Kinder

Die Gemeinschafts–Hauptschule Vettweiß ist für Schüler des 4.
Schuljahres eine gute Alternative für die weitere Schulbildung.
Auf Grund des pädagogischen Konzeptes ist sie in der Lage, den
schulischen Werdegang Ihres Kindes bis zur Fachoberschulreife
(mittlere Reife) bestens zu fördern.

Dies geschieht vor allem durch differenzierten Unterricht in zwei
Anspruchshöhen (Grund- und Erweiterungskurs) ab Klasse 7 in
den Fächern Mathematik und Englisch sowie im weit gefächer-
ten Angebot in den Wahlpflichtgruppen, das den individuellen
Entfaltungsmöglichkeiten der Schüler gerecht wird.

Die Schule verfügt über eine vorbildliche Ausstattung mit neuen
Medien in zwei vernetzten Computerräumen mit insgesamt 35
PC-Arbeitsplätzen mit Internetzugang, welche nicht nur im Fach
Informatik sondern auch regelmäßig in vielen anderen Fächern
genutzt werden.

Das Internet wird auch im Fach Arbeitslehre genutzt, welches mit
den Fächern Wirtschaftslehre, Technik und Hauswirtschaft und
der Berufswahlvorbereitung einen pädagogischen Schwerpunkt
im Schulprogramm bildet. 

Betriebsbesichtigungen und die dreiwöchigen Schülerbetriebs-
praktika auf den Stufen 9 und 10 sowie regelmäßige Sprechstun-
den der Berufsberaterin und unseres Sozialpädagogen in der

Schule helfen den Schülern, den richtigen Weg zur Berufsfin-
dung einzuschlagen.

Durch die Zusammenarbeit mit Betrieben und außerschulischen
Einrichtungen werden den Kindern zusätzliche Angebote
gemacht wie z.B. Berufseinstiegs-begleitung, Bewerbungstrai-
ning, Tastenschreibkurse u.v.m.

Mit gut ausgestatteten Klassenräumen und Fachräumen für
Physik, Chemie, Technisches Werken, Hauswirtschaft und Textil-
gestaltung sowie einer großen Aula werden optimale Lern- und
Arbeitsbedingungen für die Schülerinnen und Schüler geboten.

Ab Februar 2009 gibt es das Angebot einer "Über-Mittags-
Betreuung" mit anschließender Hausaufgabenhilfe.

Eine Turnhalle und der benachbarte Sportplatz bieten gute
Möglichkeiten zur Ausübung des Schulsports.

Die Anmeldungen sind zwischen dem 

26. Januar und dem 27. Februar 2009 in der Zeit von 8:00 Uhr
bis 11:00 Uhr im Sekretariat der Hauptschule, Tannenweg 1 in
Vettweiß möglich. 

Bitte Zeugnis und Geburtsurkunde (Stammbuch) mitbringen.

Sollten Sie eine persönliche Rücksprache mit der Schulleitung
wünschen, so ist auch dies nach Voranmeldung möglich. Tel.:
02424/7654.

Vettweiß, im Januar 2009 

Der Bürgermeister Der Schulleiter
Josef Kranz Chr. Frings

Urkunde für besondere Leistungen an 
der Hauptschule Vettweiß

Vom Ministerium für Schule und Weiterbildung

Der Jahrgang 8 der Hauptschule Vettweiß erhielt jetzt eine Urkunde
für hervorragende Ergebnisse im Fach Englisch bei den Lernstands-
erhebungen in NRW. Damit zählt unsere Schule - als einzige im
Kreis Düren – zu den zwei Prozent der erfolgreichsten Schulen im
Land Nordrhein-Westfalen in unserem Standarttyp. Mit den Schü-
lern freuen sich natürlich auch die Lehrer über diese Auszeichnung.
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Immer mittendrin statt nur dabei...
Närrischer Pitter für Peter Schneiders

Potenzielle Autokäufer kamen am Freitagabend beim Autohaus Gotzen in der Industriestraße
nicht auf ihre Kosten. Kein Auto weit und breit, der schmucke Präsentationsraum hatte sich
in einen buntgeschmückten Festsaal mit Tischen und Bänken verwandelt.
Grund: Es gab »lecker ze müffele und ze süffele« plus mehrstündiger Unterhaltung! Anlass des
Treffens, das wieder einmal sämtliche römerstädtischen Karnevalsgesellschaften zu Gotzen
geführt hatte, war der »Närrische Pitter«, eine ursprünglich recht stattliche figürliche Auszeich-
nung, die seinerzeit von dem inzwischen verstorbenen Abi von Hase kreiert worden war. Die
von ihm initiierte Wahl und Auszeichnung eines verdienten Karnevalisten griff vor wenigen
Jahren Reinhard Gotzen auf, den Umfang der närrischen Trophäe etwas verkleinernd.
In diesem Jahr wurde bereits die dritte (neue) Statuette vergeben, einstimmig hatten alle
Gesellschaften für Peter Schneiders votiert. Aus gutem Grund, gehört der 67 Jährige doch drei
Gesellschaften an: Seit 43 Jahren der Prinzengarde, seit 25 Jahren den »Zölleche Öllege« und
den Blauen Funken; außerdem trainierte er 25 Jahre die zweite Mannschaft des TuS.

Dabei sei Peter Schneiders keinesfalls nur dabei, sondern mittendrin. Jedenfalls wenn's darum gehe, die Ärmel hochzukrempeln, mit
anzupacken, beispielsweise beim Aufbau, beim Zapfen etc., war der Laudatio des Vizelandrats Josef C. Rhiem zu entnehmen. Gemein-
sam mit Gastgeber Reinhard Gotzen überreichte er Schneiders die Auszeichnung.
Zum Programm trugen das »Spar Ensemble«, die »Zunftmüüs«-Tanzgruppe, die Ratsherrn aus Unkel und die »Querbeat« Brass &
Marching Band bei, während Bastian Tobias jecke Tön' zur Feier beisteuerte.

Hurra, es schneit!
Mit diesem Titel hat die Klasse 2b der GGS Vettweiß mit ihrer Klas-
senlehrerin Frau Undorf an dem Bilderwettbewerb des Modehauses
Krause-Outlet teilgenommen. Die Kinder der Klasse 2b gewannen
mit ihrem Bild den 1. Platz. Das Bild ist eine Gemeinschaftsarbeit
aller Kinder. Jedes Kind hatte etwas dazu beigetragen: Einige Kinder
druckten den Hintergrund mit Malschwämmchen. Andere Kinder
malten Menschen und Tiere. Aus weißer Wolle wurden sehr viele
Kordeln für eine Schneelandschaft gedreht. Davon wurden einige
wie Schneebälle aufgerollt und daraus Schneemänner "gebaut".
Tannenbäume wurden aus grünem Papier ausgeschnitten und mit
"Schnee" aus Wollstückchen beklebt. Die Kinder gaben sich sehr viel
Mühe und dachten auch an kleine Details, wie z.B. Schneeflocken.
Die Mühe und die intensive Arbeit an ihrem Bild haben sich
gelohnt. Mit dem Preisgeld in Höhe von 300 Euro wollen die
Kinder einen schönen Ausflug machen. Auf ihr Bild sind sie sehr
stolz.
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Spezial-Unternehmen beschäftigt sich
mit sicherem Arbeiten in der Höhe

Im Mai hat in Zülpich-Sinzenich die Firma MC-Arbeitsbühnen
ihre Tätigkeit aufgenommen.
Dieses Unternehmen vermietet nicht nur Arbeitsbühnen der
verschiedensten Art sondern bietet zudem auch Schulungen und
einen umfassenden Service. Die Verkaufsleiterin Stefanie Berken-
kopf ist nicht nur erste Ansprechpartnerin für Industrie, Hand-
werk und Gewerbetreibende, sie bietet auch gerne Privatpersonen,
Heimwerkern und Landwirten etc. bei Bedarf die kompl. Service-
leistung des Unternehmens an. Hierfür wurden u. a. speziell
kompakte, leicht zu bedienende Fahrzeuge die mit der Führer-
scheinklasse B (3,5 to) zu fahren sind, angeschafft.
Zum Programm gehören LKW Arbeitsbühnen bis 85 m Höhe,
Scheren-, Teleskop- und auch Spezialarbeitsbühnen auf Raupen-
fahrgestellen bis 50 m Höhe. Jeder Kunde wird von Fachkräften
ausführlich auf dem entsprechenden Gerät eingewiesen. Auf
Wunsch stellt MC-Arbeitsbühnen bestens ausgebildetes Personal,
dass den Kunden sicher zu seinem Arbeitsplatz nach oben bringt.
Das Unternehmen ist Fachbetrieb im BBI (Bundesverband der
Baumaschinen-, Baugeräte und Industriemaschinen) und beschäf-
tigt Schulungspersonal, welches bei Bedarf Vorträge in Betrieben
über "sicheres Arbeiten in der Höhe" halten kann. Des Weiteren
werden regelmäßig Schulungen nach den gesetzl. Vorschriften und
Vorgaben der Berufsgenossenschaft für Bediener und Einweiser
von Arbeitsbühnen durchgeführt. Hierüber wird ein anerkanntes
Zertifikat erstellt. MC-Arbeitsbühnen verfügt über Mietstationen
in Köln und Frankfurt, eine weitere Mietstation im Ruhrgebiet ist
für Anfang 2009 geplant.
Durch den Zugriff auf ein stetig wachsendes Partnernetzwerk ist
MC-Arbeitsbühnen in der Lage bundesweit Maschinen zur Verfü-
gung zu stellen. Da der Trend zu Komplettlösungen geht, bietet
das Unternehmen für Bauvorhaben das gesamte Programm von
Kränen, Minikränen, Minibaggern, Baucontainern etc. an.
Kostenlose Beratung "vor Ort" zur Auswahl der richtigen Maschi-
nen sowie – falls erforderlich – Einholungen von Genehmigungen
bei Behörden sind selbstverständlich.
Es sind in dieser kurzen Zeit bereits 5 Arbeitsplätze in Zülpich
entstanden. Frau Berkenkopf teilte uns mit, das 2009 weitere
Mitarbeiter eingestellt werden sollen, wobei besonders Wert darauf
gelegt wird, auch älteren Bewerbern und Langzeitarbeitslosen eine
Chance zu geben.
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BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR
• www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Kirchliche NachrichtenKirchliche Nachrichten

ERD,- FEUER-, SEE- UND FRIEDWALDBESTATTUNGEN

HOLLANDEINÄSCHERUNG MIT VERSTREUUNG

ÜBERNAHME ALLER FORMALITÄTEN •  FACHGEPRÜFTER BESTATTER

WIR GEBEN
IHRER TRAUER
ZEIT UND
RAUM

TAG UND NACHT
FÜR SIE
ERREICHBAR

BEI UNS ERHALTEN SIE QUALITÄT UND

LEISTUNG, DIE BEZAHLBAR IST.
WIR STEHEN IHNEN JEDERZEIT HILFREICH ZUR SEITE.

BÜRO: KREUZAU
TEL. 0 24 22-50 47 67

VETTWEISS-SIEVERNICH
TEL. 0 22 52-8 36 79 60

ÜBER 30 JAHRE ERFAHRUNG

BESTATTUNGEN JOHANNA KNIPRATH
52372 KREUZAU · EIFELSTRASSE 6 · TEL. 024 22-53 22
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Sternsingeraktion 2009
An der diesjährigen Sternsingeraktion, die unter dem Leitwort
"Kinder suchen Frieden" stand,  haben sich in den Pfarren St. Anto-
nius, Ginnick; St. Gangolf, Soller; St. Gereon, Vettweiß; St. Jakob;
Jakobwüllesheim und St. Martin, Froitzheim, über 100 Kinder und
Jugendliche - darunter viele Kommunionkinder und Messdiener -
beteiligt. Die Sternsinger haben zu Beginn des neuen Jahres den
Segen Gottes in die Häuser und Wohnungen gebracht und dabei
7000 Euro für notleidende Kinder in fernen Ländern gesammelt.
Allen, die zum guten Gelingen der Sternsingeraktion beigetragen
haben, sowie allen Spendern sagen wir ein herzliches "Vergelts Gott".

Zerstörung und Wiederaufbau der 
Sievernicher Pfarrkirche

Vor 60 Jahren – erste hl. Messe in der erst notdürftig 
eingerichteten Kirche

Im 2. Weltkrieg, in den Kämpfen um die Neffelbachüberquerung der
Amerikaner, lag Sievernich mehrere Stunden lang unter Beschuss von
Artillerie, Panzern und Infanterie. Am 01. März 1945 um 5:02 Uhr
eröffneten die Amerikaner das Feuer. Die Pfarrkirche, das Pfarrhaus,
Gehöfte, Gewerbebetriebe und Wohnhäuser wurden durch Granaten
getroffen und schwer zerstört. Die Pfarrkirche von Sievernich, als eine
der schönsten Kirchen der Gegend bekannt, stand seit dem 01. März
1945 nur noch als Ruine. Sie war ab- und ausgebrannt. Nur die
Grundmauern und das Gewölbe standen noch. Die das Gewölbe
tragenden Säulen aus Basaltlava waren in sich verbrannt und morsch
und die aus Tuffgestein bestehenden Kapitelle nur noch Stückwerk.

Ein Opfer der Flammen wurde:
Der Dachstuhl des Kirchenschiffs
und des Kirchturms, die Orgel,
Sakristei und Oratorium mit
Emporen und allen Schränken,
Paramente, die Orgelbühne,
Kanzel, Kommunionbank, Beicht-
stuhl, der Altaraufbau des Hochal-
tars und der beiden Seitenaltäre.
Ferner waren alle Bänke verbrannt,
die seitliche Holzvertäfelung, der
Kreuzweg, alle Bilder, Figuren,
Teppiche usw. - überhaupt alles
was Holz und Tuch war. Verbrannt
waren auch die das Gewölbe
tragenden Säulen und die Sand-
steinrippen des Schwemmsteinge-

wölbes. Ebenso die Messgewänder und Messdienergewänder, welche
sich in der Kirche befanden. Fensterglas gab es nicht mehr, das ehema-
lige Turmfenster auf der West- und Angriffsseite war nur noch ein
riesiges Loch. Der Verputz des Mauerwerks und des Gewölbes waren
durch Feuer und Hitze abgefallen. Sichtbar waren nur noch die nack-
ten Steine. Tage später, nach Abkühlung der Asche, ist mit den
Aufräumarbeiten begonnen worden. Asche, Bauschutt und Glas
mussten aus der Kirche entsorgt werden. 

Unvorstellbar, dass etwa 10 Tage später, und zwar schon am Montag
12. März 1945, die erste hl. Messe in der Ruine ohne Dach und
Fenster stattfand. Es war die Exequienmesse für die 5 am 27.02.1945
in ihrem Bunker durch Granateinschlag Verstorbenen: Margarete
Klook, ihre Tochter Katharina Dick, Enkelin Margarete Dick und das

Ehepaar Anna und Gerhard Weidenfeld. Bis zum Dezember 1945
fand täglich eine hl. Messe in der abgebrannten Kirche statt.
Zwischenzeitlich hatte man den oberen Raum im pfarreigenen St.
Josef Stift (Jugendheim), damals Hauptstraße 22, soweit hergerichtet,
dass er als Notkirche für die Pfarrgemeinde dienen konnte. Fenster
wurden vom Schreiner (Hannes) Johann Klinkhammer neu eingesetzt
die Anstreicherarbeiten sind von Friedrich Rheinbay durchgeführt
worden. Die Bänke der Notkirche und die Ersatzkommunionbänke
waren von der Vettweißer Pfarrgemeinde ausgeliehen. Einen Beicht-
stuhl hatte man von der Kapelle im Zülpicher Krankenhaus ausgelie-
hen. In der Sievernicher Notkirche gab es 30 Sitz- und 100 Stehplätze.
Der Fußboden, eine Holzbalkendecke in der oberen Etage des St. Josef
Stift, wurde durch Holzstützen aus der unteren Etage gesichert.
Wegen einsetzendem Frost und Schnee wurde ab Dezember 1945 die
Notkirche genutzt. Bis einschließlich 1949 nutzte die Kirchenge-
meinde diese. Eine erste Holzlieferung für den Dachstuhl, war bereits
im Juli 1945 in Schönau bestellt worden, im Dezember 1945 wurde
das Holz geliefert und in der Kirche deponiert.
Wenn die Arbeiten in der Kirche und die Witterung es erlaubten, fand
zu besonderen Anlässen (Mission, Patrozinium) die hl. Messe in der
Pfarrkirche statt. Um Sitzgelegenheiten mussten die Pfarrmitglieder
sich selbst kümmern.
Durch die schwierige Materialbeschaffung und einen Baustop durch
die Besatzungsmacht begannen die Wiederaufbauarbeiten erst Ende
1946. Die Wiederherstellung der Pfarrkirche wurde damals auf  etwa
50000 Reichsmark geschätzt.
Pfarrer Wilhelm Trimborn und der damalige Kirchenvorstand waren
der Ansicht, dass die Pfarre in der Lage wäre, 50 % der Kosten selbst
aufzubringen. Auf den Kirchenvorstand und die Pfarrgemeinde
kamen dann allerdings schwere Zeiten mit erheblichen Kosten und
Arbeiten zu. Ein Kirchenaufbauverein wurde gegründet, wobei sich
die Mitglieder verpflichteten, beim Wiederaufbau zu helfen und jeden
Monat eine festgesetzte Summe oder Naturalien (Weizen, Kartoffeln)
für den Bau der Pfarrkirche abzugeben. Am Wiederaufbau beteiligten
sich alle Sievernicher. Die katholische Kirchengemeinde beabsichtigte,
die Pfarrkirche baldmöglichst gänzlich wieder herzustellen und ihr die
eigentliche gottesdienstliche Bestimmung schnellstens zurückzugeben. 
Der Kontakt zum Bistum war noch lange nicht hergestellt, da hatten
die Sievernicher mit dem Wiederaufbau der Kirche begonnen. Mate-
rialien, besonders Holz und Asphalt und das nötige Gestein wurde
beschafft und die benötigten Genehmigungen beantragt. 

Nach der Zerstörung der Kirche konnte Pfarrer Trimborn den Archi-
tekten Wilhelm Ernst aus Zülpich gewinnen. Zur "Ehre Gottes",
unter Verzicht auf sein Architektenhonorar, wollte Herr Ernst die
Sievernicher Kirche "schöner aufbauen, als sie gewesen war". Leider
hat er sein Werk nicht zu Ende führen können. Am 09. Dezember
1946, im Alter von 50 Jahren, starb Wilhelm Ernst plötzlich und
unerwartet. Wilhelm Ernst hatte bis zu seinem Tod alle Baupläne
fertig gestellt, Kontakte zu Firmen aufgenommen und die Steinmetz-
arbeiten schon in Auftrag gegeben. 30 Festmeter Holz für den Dach-
stuhl waren inzwischen besorgt, 20 Festmeter fehlten noch. Die
Kirchensäulen zum Abstützen des Gewölbes waren ebenfalls schon in
Auftrag. Damals nach der Zerstörung der Pfarrkirche kam es auf
schnelles Handeln und richtiges Zupacken an. Herr Ernst als Fach-
mann organisierte, soweit dies in der Materialknappheit möglich war,
während Pfarrer Trimborn mit seinem Kirchenvorstand für die nöti-
gen Materialien, Finanzen und Hilfeleistungen sorgen wollte. Es galt
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vorerst, die allernotwendigsten Arbeiten in Angriff zu nehmen. Neben
den bereits erwähnten Materialien waren noch Gestein und Form-
steine für die Dachgesimse, die Fenstermaßwerke und die Formsteine
für die Orgelbühne zu besorgen. 1946 beschloss der Kirchenvorstand,
die Orgelbühne zu vergrößern und bis zur ersten Säule in der Kirche
vorzuziehen (die Orgelbühne war früher ein kleiner Balkon). 

Da mit dem Tod des Architekten Wilhelm Ernst die treibende Kraft,
die fachmännischen Kenntnisse und Beziehungen zu den Firmen fehl-
ten, geriet nicht nur die Fertigstellung der beim Steinmetz bestellten
Formsteine in Verzug. Die Formsteine und Kirchensäulen lieferte die
Firma Karl Lichtenthäler aus Beuel am Rhein, welche vom Zülpicher
Steinmetz Aloys Drach eingesetzt wurden. Zu allem Überfluss gab es
1946 ein Bauverbot der damaligen Besatzungsmacht. Um das
Kirchengewölbe zu retten hatte die Pfarre bis Ende 1946  50 Festme-
ter Holz beschafft. Der Dachstuhl wurde gezimmert, aufgestellt und
vorerst mit einem Asphaltbelag provisorisch abgedeckt. Peter Mahl-
berg, ein älterer Herr aus dem Sägewerk Schönau (er starb Ende
1947), von Beruf Stellmacher und Brudermeister, hat sich bei der
Holzbeschaffung und Holzbearbeitung besonders hervorgetan. Er
arbeitete damals mit besonders großem Eifer und Tatendrang an der
ihm doch eigentlich fremden Kirche. 

1947 wurden die neuen Sockel und Säulen aus Basaltlava aus der fran-
zösisch verwalteten Zone der Eifel (Mayen) angeliefert. Diese wurden
an die Stelle der alten morschen und verbrannten Säulen gesetzt - Zeit-
zeugen berichten noch heute von den gefährlichen, abenteuerlichen
Arbeiten. Das Fenstermaßwerk aus Tuffstein mehrerer Kirchenfenster
wurde ebenfalls aus der französischen Zone beschafft und eingebaut.
Das Glas der Kirchenfenster sollte genauso wieder hergestellt werden
wie es vor der Zerstörung war. Hierfür fanden ab Oktober 1947 Blei-
sammlungen im Ort statt. Das Glas für die Kirchenfenster ist 1947 bei
der Firma Kuck in Eschweiler bestellt worden. Im September 1947
verkündet Pfarrer Trimborn: "Das Turmmauerwerk muss unbedingt
ausgebessert werden. Das Vorübergehen am Turm ist augenblicklich
mit großer Gefahr verbunden. Andauernd fällt Bröckelgestein herun-
ter, " (ein Mauerstein hatte ihn fast selbst getroffen). Der durch Artil-
leriebeschuss und Maschinengewehrbeschuss stark mitgenommene
Kirchturm wurde durch die herabfallenden Steine immer mehr zur
Gefahr. 

Die Abstellung der Schäden am Kirchturm interessierte auch die Zivil-
gemeinde im höchsten Maße - ein stark genutzter Weg führte an der
Kirche vorbei. Ab August 1948 wurde der Kirchturm restauriert. Um
dem Turm bei der Instandsetzung kein scheckiges Aussehen zu geben,
wurde die Friedhofsmauer abgebrochen, um diese Steine dann im
Kirchturm einzusetzen. (Pfarrkirche und Friedhofsmauer wurden
1869/1870 mit gleichen Steinen errichtet)
Die Bauarbeiten an und in der Kirche wurden vom Bauunternehmen
Arnold Popp aus Lechenich durchgeführt. Das gleiche Bauunterneh-
men war es auch, welches 1869/1870 die Pfarrkirche errichtet hatte.
Auch die Sievernicher Baufirma Klinkhammer & Schleifer arbeitete
schon ab1945 am Wiederaufbau der Kirche.
Die Errichtung der Orgelbühne, die Beschaffung der Fenster und der
Verputz des Kirchengewölbes waren noch nicht fertig gestellt, aber
dringend erforderlich. Im Juni 1948 kam die Geldabwertung
(Währungsreform)  mit der Umstellung von Reichsmark auf DM. 
Die Wiederherstellung der Kirche  in der Zeit der Altguthaben (in
RM) war leider nicht geglückt. Verzögerungen traten infolge der
schwierigen Materialbeschaffung ein, zumal dies auch aus der franzö-
sischen Besatzungszone erfolgen musste, weiter am Mangel von
Arbeitskräften und am meisten durch absichtliches Hinauszögern der
Lieferungen durch die Hersteller vor der Währungsreform.
Obwohl man bei der Geldabwertung, für zehn RM eine DM erhielt,
wurden jetzt die Rechnungen für Arbeiten und Materiallieferungen,
bei gleicher Summe in DM ausgestellt.
Die Steinlieferungen für die Orgelbühne sollten entsprechend einem
Angebot 8.000,00 Reichsmark kosten, die Rechnung wurde jetzt auf
8.000.00 DM ausgestellt und musste bezahlt werden. Beschwerden
waren nutzlos. Plötzlich fehlten der Pfarrgemeinde 25.000,00 DM
um den weiteren Wiederaufbau finanzieren zu können - was damals
eine enorme Summe war. Die Baufirma Popp, welche mit der Instand-
setzung des Turms beschäftigt war, musste ihre Arbeiten im Januar
1949 im Einvernehmen mit dem Kirchenvorstand einstellen, obwohl
der Kirchturm voll eingerüstet war. Es fehlte das Geld, um die Arbei-
ten weiter finanzieren zu können. Zuschüsse oder Kredite vom Bistum
waren nicht zu bekommen. Es wurde sogar vom Hochwürdigsten
Generalvikariat Aachen dringend empfohlen, sich eine andere
Beschaffung von Geldmitteln zu überlegen. (Innenputz, Fenster,
Orgelbühne, Elektroanlage, waren auch noch nicht fertig gestellt)

Auf Vorschlag und
Bitten von Pfarrer Trim-
born gewährten mehrere
Sievernicher Familien
der Pfarre einen Kredit
zu 5 % Zinsen mit
Rückzahlung in zwei
Jahren. Die Arbeiten
konnten dann im März
1949 weitergeführt
werden.

In den Folgemonaten wurde die Kirche verschiefert, die Baufirma
konnte die Arbeiten fertig stellen. Die Firma Kuck aus Eschweiler
lieferte das schon 1947 bei ihr bestellte Blei – Kathedral – Buntglas
und baute es ein. Auch die beiden Kleeblattfenster auf der Westseite
wurden erneuert, obwohl eines der beiden Fenster noch erhalten war.
Das Fensterglas wurde wie vor seiner Zerstörung gestaltet. Lediglich
das Turmfenster auf der Westseite ist entsprechend dem Vorschlag von
Pfarrer Trimborn neu gestaltet worden. 
Das Fenster auf der Ostseite (Altarseite) wurde zunächst zugemauert –
erst Jahre später wurde es geöffnet und Buntglas eingesetzt.

Am 24. Juni 1949, zum Patronatsfest, waren die Wiederherstellungs-
arbeiten soweit fortgeschritten, dass offiziell die erste hl. Messe in der
Pfarrkirche gefeiert werden konnte. Am 29. Juni 1949 schrieb die
Aachener Volkszeitung: 

"Zum Patronatsfest, Johannes dem Täufer, wurde erstmalig nach dem
Krieg eine hl. Messe in der alten erst notdürftig eingerichteten Pfarrkirche
von Sievernich gefeiert."

Bänke, der Beichtstuhl, Heizung, der Innenanstrich und eine Orgel
fehlten noch. An Sonn- und Feiertagen fand jetzt die hl. Messe in der
Pfarrkirche statt, an Werktagen vorerst weiter in der Notkirche. Nach
der Währungsreform bis 1950 entstanden Gesamtbaukosten in Höhe
von 34.000,00 DM, wovon der Kirchenbauverein 18.000,00 DM
durch Sammlungen beisteuerte. Insgesamt 10% Zuschuss wurden aus
der Bistumskasse gezahlt. 10.000,00 DM mussten noch für Darlehen
von der Pfarre abbezahlt werden. 1950 wurden weitere Finanzen für
die Fertigstellung des Gesamtobjektes benötigt.
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Am 04. Februar 1951, nach der Andacht, löste sich ein Schlusskranz
des Gewölbes im Mittelschiff der Kirche woran Lampen befestigt
waren und stürzte in den Chorraum. Die Kirche musste wegen
Einsturzgefahr vorerst wieder geschlossen werden.
Im September 1951 war die Pfarrkirche wieder instand gesetzt, im
Oktober fanden hier wieder Gottesdienste statt.
Es mussten immer wieder neue Darlehen aufgenommen und abgetra-
gen werden, Jahrzehnte gab es in Sievernich Haussammlungen und
Spenden für Anschaffungen von Kircheninventar.
Für den Wiederaufbau und Inventar der Pfarrkirche entstanden der
Pfarrgemeinde bis 1954 Kosten in Höhe von ca. 60.000,00 DM.
Als im Oktober 1953 die Fatima-Statue als "erste" Figur in die Kirche
kam, stiftete Pfarrer Trimborn für diese den Rosenkranz.
Auch die beiden Figuren Jesus und Johannes der Täufer (ein Nazaren-
erkunstwerk) wurden 1953/1954 als "antiker Gelegenheitskauf" von
ihm in Köln besorgt.

Ein besonderer Dank der Pfarrgemeinde galt diesem Pfarrer - war er
es doch, welcher selbst mit eigenen finanziellen Mitteln und Darlehen
der Pfarrgemeinde beim Aufbau ihrer Kirche geholfen hat. Er war
Vorbild und treibende Kraft beim Wiederaufbau. In den Sonntags-
messen soll er jedes Mal um Spenden gebeten haben und von den
anstehenden Arbeiten berichtet haben. 1954 wurde er vom Bistum
nach Aachen abberufen. Erwähnenswert sind auch die unermüdlichen
Sievernicher, welche als Fachkräfte oder als Handlanger den Firmen
zur Verfügung standen. Im Sievernicher Kirchenvorstand beim
Wiederaufbau waren die Herren: 
Pfarrer Trimborn als Vorsitzender, Josef Strick, Hubert Nießen, Peter
Klinkhammer, Franz Sievernich, Wilhelm Pütz und Thomas Zens. 
Rendant war ab 1947 Johann Klook.
Im Laufe der Jahre wurden unter anderem von den Sievernicher Pfarr-
mitgliedern finanziert:

1952 - der Einbau einer Elektroheizung, 1953 – die Fatima-Statue,
1954 – ein 2,60m großes Altarkreuz aus Eiche. Zwischen 1955 und
1958 wurde die Kirche renoviert, 1957 eine Fatimakapelle unterhalb
des Kirchturms eingerichtet. Nach 2 Jahren Haussammlungen
wurden 1961 2 neue Glocken als Ersatz für die 1942 im Krieg
beschlagnahmten und abgeholten Glocken angeschafft. 

Das Pfarrhaus mit seiner Zehntscheune, welche auch durch Artillerie-
treffer stark beschädigt wurde, musste ebenfalls mit hohem finanziel-
lem Aufwand wieder instand gesetzt werden. Schon der Bau der Pfarr-
kirche wurde 1869/1870 von den Pfarrangehörigen größtenteils selbst
finanziert. Nach der Zerstörung 1945 haben die Sievernicher selbst
dafür gesorgt, dass "ihre" Pfarrkirche der eigentlichen gottesdienst-
lichen Bestimmung zurückgeführt wurde. Kaum nennenswert waren
die Hilfeleistungen des Bistums. Das Dach des Kirchturms wurde
damals provisorisch repariert. Man wollte, wenn die finanziellen
Mittel es erlaubten, den Kirchturm wieder herstellen wie er vor der
Zerstörung war. Dies ist allerdings in Vergessenheit geraten.

Bilder und die Grundlagen für diesen Bericht sind aus dem Archiv von
Architekt Karl Josef Ernst. Jochen Hils

Zahnarzt
W. J. KRINGS

(früher Düren, Wirtelstr. 34)
möchte nach längerer Auszeit seine

bekannten Fähigkeiten wieder unter Beweis
stellen u. praktiziert ab dem 02.02.2009

mit seinem Kollegen
DR. A. IONITA

in 52391 Vettweiß, Tannenweg 6
(gegenüber dem Schulzentrum)

Terminvergabe unter: Tel. 02424-901525

Erste Hilfe-Kurs für Eltern
Thema: "Erste Hilfe am Kind"
Termin: Samstag, 07.03.2009
Uhrzeit: 10:00 bis ca. 16:00 Uhr
Ort: Johanniter Kindergarten, Hahnenfeld 4, 52391 Vettweiß, 

Tel. 02424 901781
Kostenbeitrag: 30 Euro pro Person (inkl. Verpflegung)
Mindestteilnehmer: 10 Personen
Verbindliche Anmeldung bis Mittwoch, 04.03.2009

Inh. Horst Nückel Heizöl - Diesel - Schmierstoffe - Kohlen - Brikett
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Achtung - Wild!
Im Frühjahr und Herbst ist für Autofahrer besondere Vorsicht angesagt – gerade bei der Fahrt durch Waldgebiete. Denn während der
Brunftzeit vergessen Tiere nur zu oft ihr Umfeld. Die Folge: erhöhte Unfallgefahr für Mensch und Tier.
VETTWEISS – Die Landstraße führt durch ein Waldstück. Plötzlich springt ein Reh auf die Fahrbahn, bleibt geblendet im Schein-
werferlicht stehen. Der Autofahrer geht voll in die Bremsen. Zu spät: Mit voller Wucht erfolgt der Zusammenstoß. Kein Einzelfall: Wild-
tiere verursachen häufig Unfälle auf deutschen Straßen. 
"Gerade im Frühjahr und Herbst passieren die meisten Wildunfälle", weiß BERND MICHELS, Inhaber der IDENTICA Werkstatt
MICHELS. "Kritische Begegnungen zwischen Auto und Wild erfolgen hier oft in der Dämmerung oder den frühen Morgenstunden."
Und sind für beide sehr gefährlich. "Ein 20 Kilogramm schweres Reh besitzt bei einer Kollision mit einem 50 Stundenkilometer schnel-
len PKW bereits eine Aufschlagkraft von einer halben Tonne", erläutert der Fachmann, der solche Sachschäden häufig repariert. Doch
was ist zu tun, wenn es zum Unfall mit einem Tier gekommen ist?
"Kann man den Zusammenprall nicht verhindern, sollte man so stark abbremsen wie möglich und versuchen, das Fahrzeug gerade zu
halten", rät BERND MICHELS. "Die Unfallstelle muss anschließend mit dem Warndreieck gesichert werden. Den Unfall dann sofort
bei der Polizei melden – sie setzt sich mit dem Jagdpächter in Verbindung, der eine Wildbescheinigung ausstellen kann. Das beweist,
dass tatsächlich ein Zusammenstoß mit einem Wildtier stattgefunden hat." Das verletzte oder tote Tier ist von der Fahrbahn zu räumen,
darf aber keinesfalls mitgenommen werden. Denn das gilt als Wilderei und ist eine Straftat. Forstpersonal oder Polizei kümmern sich
um Hilfe oder Abtransport. 
"Zudem sollte der Versicherer so schnell wie möglich über den Unfall benachrichtigt werden", so BERND MICHELS. "Hier ganz wich-
tig: Die Spuren am Auto dürfen nicht verwischt werden, falls die Versicherung einen Gutachter schickt. Wenn es keine Zeugen gibt, soll-
ten Beweisfotos angefertigt werden." Das übernimmt auch gerne die IDENTICA Werkstatt vor Ort. Sie kümmert sich auf Wunsch auch
um die Abwicklung mit der Versicherung.
Hier weiß der Werkstattexperte: "Bei Wildunfällen unterscheidet die Versicherung zwei Situationen mit Unfallfolge. Grundsätzlich ist
in der Teilkasko nur der Zusammenstoß mit so genanntem "Haarwild" wie Rehen, Hirschen oder Wildschweinen versichert. Bei der
Vollkaskoversicherung ist jeder Unfallschaden versichert – auch ein Ausweichmanöver". Eine professionelle Werkstatt gewährleistet dann
die schnelle und fachgerechte Reparatur des Schadens, hält den Autofahrer zudem mit einem Ersatzfahrzeug mobil. BERND
MICHELS: "Nach dem Schock eines solchen Zusammenpralls zumindest ein kleiner Trost." 

Leser-Tipps bei Unfällen mit Wild

• Bei Zusammenprall sofort anhalten und Unfallstelle absichern (Warnblinker, Pannendreieck), Warnweste anziehen.

• Sofort Polizei verständigen – auch wenn das Tier weiterläuft. Ein Unterlassen kann eine Anzeige wegen Fahrerflucht zur Folge
haben! Auch die zuständige Forstdienststelle muss benachrichtigt werden. 

• Schaden am kaskoversicherten Kfz unverzüglich dem Versicherer melden.

• Lassen Sie sich eine Anzeigebestätigung von der Polizei ausstellen. Diese leiten Sie dann an Ihre Versicherung weiter. 

• Lassen Sie sich beim Schadenfall in der Werkstatt Ihres Vertrauen beraten.
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Kraftfahrzeugwerkstatt

Kurt
Schneider

Große Forststraße 229b
52382 Niederzier-Hambach

Telefon (02428) 2188
Telefax (02428) 3616

HU nach § 29 StVZO durch
externe Prüfingenieure d. 

TÜV-Rheinlands jeden Mittwoch
und nach Absprache

Über 25 Jahre
Motor- und Karosserie-

reparaturen aller Art

speziell Mercedes

E-Mail: kurt.roswitha.schneider@t-online.de

Internet: www.kfzwerkstatt-schneider.de

Vereinsmitteilungen

KG Löstige Jonge 1937 e.V.
Die KG Löstige Jonge Jakobwüllesheim lädt herzlich zu folgenden
Veranstaltungen ein:

19.02.09, 15.00 Uhr Karnevalsparty
21.02.09, 14.30 Uhr Kindersitzung
22.02.09, 19.30 Uhr Galasitzung
24.02.09, 14.00 Uhr Veilchendienstagszug anschl. Karnevalsparty

Alle Veranstaltungen finden im Festzelt am Pfarrheim statt. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch!

Alle Termine und Infos finden sie auch auf unserer neuen Home-
page: www.kg-loestige-jonge.de

K.G. Löstige Möscheme 1972 e.V. 
informiert:

Sonntag, 15. Februar 2009 – 14.00 Uhr – Kindersitzung - im
Dorfmeinschaftshaus – Eintritt frei-

Weiberfastnacht,  19. Februar 2009 – ab 19.00 Uhr – Närrisches
Treiben im Sartoriusstübchen-

Karnevalssonntag, 22. Februar 2009 – 14.00 Uhr- -De Zoch kütt-
anschließend buntes Treiben mit Live-Musik und Ausklang im

Dorfgemeinschaftshaus-

20. Second Hand Markt der 
Tummelkiste Disternich

Am Samstag, den 28. März 2009 veranstalten die AWO
Kindertageseinrichtung und der Förderverein der "Tummelkiste"
ihren bereits zwanzigsten Second Hand Markt. 
Angefangen hat alles vor 9 1/2 Jahren in der Turnhalle der Einrich-
tung mit einem Basar für "Alles rund ums Kind". Dieser wurde
schon bald so bekannt und beliebt, dass die Räumlichkeiten dort
nicht mehr ausreichten. Nach einem kurzen Gastspiel in der Bürger-
halle in Disternich, zog der Markt ins Dorfgemeinschaftshaus in
Müddersheim um und findet dort seither mit regelmäßig 60 Anbie-
tern und rund 6000 Artikeln statt. 
Angeboten wird wieder saisonale Kleidung für Babys, Kinder und
Jugendliche bis Größe 182 – diesmal also alles für Frühjahr und
Sommer. Meist kann man auch Kommunion- und Umstandsklei-
dung finden. Außerdem stehen Spielsachen, Bücher, CDs und
DVDs zum Verkauf, ebenso wie Fahrräder und sonstige Fahrzeuge,
Kinderwägen, Auto- und Fahrradsitze sowie Zubehör. 
Es gibt natürlich auch wieder eine Cafeteria mit Kaffee und einer
großen Auswahl an selbst gemachtem Kuchen. Für das leibliche
Wohl während des Stöberns ist also bestens gesorgt. Auch eine
Kinderecke mit Maltisch und Minikino zur Unterhaltung der klei-
nen Gäste ist vorhanden.
Das Ganze ist - wie seit jeher - nur mit zahlreichen ehrenamtlichen
Helfern zu realisieren. Das gesamte Team der Kindertageseinrich-
tung, Fördervereinsmitglieder, engagierte Mütter und Väter von

Tummelkistenkindern und selbst Eltern, deren Kinder bereits dem
Kindergarten entwachsen sind, sorgen für einen reibungslosen
Ablauf des Second Hand Marktes. Der Erlös, der Dank dieser enor-
men Hilfe erzielt wird, kommt der AWO Kindertageseinrichtung –
und somit den Kindergartenkindern der Tummelkiste aus Dister-
nich, Müddersheim und Sievernich zugute.

Möchten auch Sie den Markt als Verkäufer nutzen? Anmelden und
informieren können Sie sich unter 02252/7499. Für alle interessie-
ren Käufer ist der Second Hand Markt am Samstag, den 28. März
2009 von 14.00 bis 17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Müdders-
heim geöffnet. Ihr Second Hand Markt Team
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Alle Veranstaltungen finden in der Bürgerhalle statt!

KG Desteniche Heddmösche 1974 e.V.
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ENERGIE-SPAR-JAHR 2009
BEI DECKER-MÖBEL

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi., Fr.
9.00-12.00 Uhr und
14.00-18.00 Uhr
Do. 9.00-12.00 Uhr

14.00-19.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

52355 Düren-Lendersdorf
Hauptstraße 59-69
Tel. 0 24 21/ 50 56 88
www.decker-moebel.de

...
Mark

en zum niedrigsten Preis

P
Über 40 kostenlose

Parkplätze

Einbauküche „Genua“
z.B. in Kunststoff weiß, Absatz Kunststoff
kernbucheartig, 345x225 cm
• Holzteile frei planbar - Wert 7.104 €; Einbauspüle Edelstahl 
• Gorenje Einbaugeräte: Heißluftherd mit 5 Funktionen;

Cerankochfeld mit Bräterzone; Turmhaube 60 cm, Edelstahl; 
Kühl-/Gefrierschrank, Eff-Kl. A; Mikrowelle silber unterbaufähig

• Juno Einbaugeräte: Geschirrspüler A-A-A, 49 dB, 5 Prgr.

Unser Abholpreis                  2990,- €
Gratis: 10 Energiesparlampen Ihrer Wahl + 1 Elo Pfanne!

Energie einsparen mit der neuesten Technik von SIEMENS und Paulmann. 
Das Beste von uns! Das Günstigste für Sie!

bis zu

80%
bis zu

80%

Jakobwüllesheimer D-Mädchen sichern den 
dritten Platz der Hallenkreispokalrunde.

Am 25.01.2009 fand in der Sporthalle in Nörvenich die Hallen-
kreispokalrunde der Fußballerinnen statt. Schon in der Hinrunde
am 07.12.2008 erkämpften sich die Spielerinnen den dritten Platz,
den sie auch in der Rückrunde verteidigten konnten. Die D-Junio-
rinnen Mannschaft des SV Borussia Jakobwüllesheim

v.l.n.r. Angelina, Marie, Katharina R., Ewa, Vicky, Lea, Larissa, Mona, Jana
S., Trainerin Astrid, Jana T., es fehlen: Katharina A., Friederike und Corina

Wanderfreunde Neffeltal 
Füssenich – Geich 1980 e.V.

Am Sonntag den 15.02.09 wandern wir unter Führung der Familie
Hemmersbach von Füssenich nach Emken und wieder zurück. Start
zu der ca. 10-13km langen Strecke ist um 10:00 Uhr, wie immer ab
Schulhof Füssenich. Gäste sind wie immer herzlich willkommen.
Bei dieser Wanderung besteht Einkehrmöglichkeit. Über weitere
Aktivitäten unseres Vereins können Sie sich im Internet unter
www.wanderfreunde-neffeltal.de.tl informieren.
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MetallbauMetallbauMetallbau
ImdahlImdahlImdahl

Inh. Hubert BilleMeisterbetrieb

Fenster
und Türen
aus Aluminium
und Kunststoff

Fassaden und 
Wintergärten

Maßangefertigter
Insektenschutz

Markisen- und
Innenjalousien

Rauch- und
Brandschutz-
abschlüsse

Zum Tempelbroich 7 · 52391 Vettweiß-Lüxheim
Telefon (0 24 24) 90 10 63 · Telefax (0 24 24) 90 10 64
E-Mail: info@metallbau-imdahl.de · Web: www.metallbau-imdahl.de

Jahreshauptversammlung bei den
Wanderfreunden Neffeltal 

Füssenich – Geich 1980 e.V.
Adolf Hemmersbach  250 mal dabei und "Wanderer des Jahres

Im Vereinslokal < Zur Post > in Zülpich – Geich fand die diesjährige
Jahreshauptversammlung der Neffeltaler Wanderfreunde statt.
Der Vereinsvorsitzende Paul Schmitz begrüßte die erschienenen
Mitglieder und bedankte  sich als erstes bei allen Personen die den
Verein im vergangenen Jahr so tatkräftig unterstützt haben. Ein
wichtiger Punkt auf der Tagesordnung war die Ehrung verdienter
Mitglieder. Auf eine 25 jährige Mitgliedschaft im Verein können
Marlene und Werner Haase sowie Hubert Ruland zurückblicken.
Adolf  Hemmersbach hatte 2008 seine 250.te Wanderung und teilte
sich gleich mit 5 anderen  den Vereinstitel, "Wanderer des Jahres“.
Mit seiner Frau Leni, Marianne und Fritz Steg, Franziska und Paul
Schmitz. Bei der anschließenden Neuwahl des Vorstandes wurden
Adam Canis und Lieselotte Wilz für die ausscheidenden Wander-
warte Adolf Hemmersbach und Fritz Steg neu in den Vorstand
gewählt. Der Verein unternimmt im Jahr 12 Wanderungen von 10
bis 13km Länge.  Wer gerne mitwandern möchte, ist dazu herzlichst
eingeladen.Termine zu unseren Veranstaltungen finden Sie im Inter-
net unter:www.wanderfreunde-neffeltal.de.tl

Hubert Ruland, Paul Schmitz, Franziska Schmitz, Marianne Steg,
Adolf Hemmersbach

• Gardinen • Polsterei • Bodenbelag 
• Sonnenschutz • Insektenschutz

Hardtstr. 5 · 52388 Nörvenich
Tel. 02426-5020 · Mob 0171-5224306
www.raumausstattung-kuegeler.de

Wohnideen vom Spezialisten
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Gacek
TISCHLEREI Meisterbetrieb

• Innenausbau

• Bau- und Möbeltischlerei

• Beratung und Planung

Tel.: 02424/200054
Tischlerei Sascha Gacek Fax: 02424/200055
Michaelstraße 42 Mobil: 0172/5208383
52391 Vettweiß-Kelz E-Mail: s.gacek@web.de
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Tiffany-Wappen geht in die USA

Angebote des Familienzentrums Vettweiß
AWO Kindertageseinrichtung "Abenteuerland"

Kuhweg 16, 52391 Vettweiß, Tel.: 0 24 24 / 10 36, abenteuerland@awo-dn.de

• Jeden Montag von 16.00 – 17.30 Uhr
VHS-Kurs Gymnastik für Kinder- Kursleiterin Beata Sklorz

• Jeden Montag von 19.30  – 21.00 Uhr
VHS-Kurs Aerobic für Erwachsene - Kursleiterin Beata Sklorz

• Jeden Mittwoch von  09.00 - 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe  für Krabbelkinder

• Jeden Mittwoch von 10.30 – 12.00 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe für Kinder unter drei Jahren

• Jeden Mittwoch Vormittag ab 9.30 Uhr
Hebammensprechstunde mit Frau Kirsch (Kann über Versicherten-
karte abgerechnet werden )

• Termine Elterncafe: 08.30-10.00 Uhr:
Di 10.02.09, Di 24.02.09, Di 24.03.09, Di 21.04.09

14.00 - 15.30 Uhr: Di 10.03.09 und Di 17.03.09
(pro Tasse Kaffee/Tee erbitten wir einen Unkostenbeitrag von 0,30 Euro)

• Buchausstellung der Firma Bungarten vom 02.03.09 – 06.03.09

• Mittwoch, 18.03.09 von 19.30 – 21.30 Uhr Elternabend zum
Thema "Die homöopathische Hausapotheke", Referentin:
Hebamme Frau Kirsch, Kosten: 5,- Euro

• Montag, 04.05.09 19.00 Uhr Infoabend zum Thema "Kinder im 
Strassenverkehr", Referent: Herr Kuhn, Bezirksbeamter der
Gemeinde Vettweiß, keine Kosten.

Infos und Anmeldung: Bitte melden Sie sich mindestens drei Tage
vorher im Familienzentrum. Für die VHS Kurse können Sie sich im
Familienzentrum oder direkt bei der Volkshochschule unter 02421 –
22 28 36 anmelden.

K.G. "Fidele Jonge" Kelz 1961 e.V. 
Fastelovend en Kelz 2009

Der Karneval beginnt an Weiberfastnacht um 15.00 Uhr mit Kaffee
und "Berlinern" in der Dorfhalle. Ortsvorsteher Karl Wirtz wird den
Kelzer Karneval mit dem traditionellen Fassanstich eröffnen. Neben
einem kleinen Programm findet im Laufe des Abends eine Verlosung
statt. Alle anwesenden Damen erhalten eine kleine Überraschung. Es
spielt Axel Breuer aus Euskirchen.

Am Samstag, dem 21. Februar startet um 19:30 Uhr die große
Kostümsitzung. 

Kartenvorverkauf für diese Sitzung war am Sonntag, dem 08.
Februar. Restkarten sind bei Christian Eisenbraun unter Tel. 02424
2125 erhältlich. Am Karnevalssonntag bewegt sich ab 14:00 Uhr der
Umzug durch das Dorf. Ein "Buntes Treiben" in der Dorfhalle
schließt sich an. Rosenmontag wird ab 11:00 Uhr gekocht. Zum
Frühschoppen in der Dorfhalle gibt es "Ärze- und Wölleklösszupp"
und die notwendigen Getränke. Der Erlös des Suppenessens kommt
der Jugendabteilung der Fidele Jonge zu Gute. Um 15:30 Uhr ist ein
Kindernachmittag mit dem Clown PiCo und einer Verlosung
speziell für Kinder. Unterstützen Sie bitte auch hier mit Ihrem
Besuch die Kinder aus dem Dorf. Für das leibliche Wohl in bester
Qualität sorgt in diesem Jahr wieder an allen Tagen die Fam. Klee-
mann mit Ihrem Team. Am Freitag, dem 20. Februar ab 17:00 Uhr
ist Fischessen an der Dorfhalle.

Wir wünschen Ihnen bereits heute vergnügliche Karnevalstage.
Besuchen Sie die Veranstaltungen zahlreich. Wir würden uns freuen
und verbleiben mit einem dreimal Kelz Alaaf.

Mundartmesse am 15. Februar in Kelz
Die K.G. "Fidele Jonge" Kelz und die Pfarrgemeinde St. Michael
laden herzlichst alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Vett-
weiß zu einem Mundartgottesdienst  in die Pfarrkirche St. Michael
in Kelz für Sonntag, dem 15.02.2009 um 9:30 Uhr ein. Zelebriert
wird dieser Gottesdienst von Pfarrer Ralf Linnartz. Ralf Linnartz ist
in Froitzheim geboren und aufgewachsen und ist daher mit unserer
Muttersprache bestens vertraut. Eine Mundartmesse ist in seiner
Gestaltung etwas besonderes, denn in unserem "Platt" erhalten die
Liedtexte und Gebete noch mehr Bedeutung und treffen den "rich-
tigen Ton". Wir würden uns freuen, wenn viele Bürgerinnen und
Bürger aus dem Gemeindegebiet den Mundartgottesdienst besuchen
würden. Anschließend treffen wir uns mit den befreundeten Karne-
valisten beim Empfang der Gemeinde Vettweiß in der Aula des
Schulzentrums Vettweiß.

Günter Jäger (1. Vorsitzender)

An alle Karnevalsjecken,
oder die, die es einmal werden möchten!

Die KG Sollener Spätzünder 1975 e.V. sucht Mitglieder, die Lust
haben, aktiv im Karneval und im Vereinsleben mitzuwirken! Wir
sind ein kleiner Verein, der mit viel Engagement das Brauchtum
Karneval leben lässt. Für uns ist es wichtig, neue Mitglieder zu
finden, um auch in der nächsten Session mit Schwung und Elan
weitermachen zu können. Wir würden uns sehr freuen, wieder
einmal ein paar neue Gesichter in unserem Verein begrüßen zu
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können! Gebt euch einen Ruck und meldet euch bei: Paul Oleff
(02424/1718), Jürgen Flecken (02424/1565), Jürgen Furthmann
(02424/ 202840) oder Susanne Poensgen (02424/7780) Wir freuen
uns schon auf euch!

Eure KG Sollener Spätzünder 1975 e.V.

An alle Kinder und Jugendliche:
Habt ihr Lust aufs Tanzen? Findet ihr Karneval toll? Dann macht
doch einfach bei uns in der Tanzgarde mit!! Wir suchen dringend
Kinder für eine Bambinigruppe (Grundschulalter) und Jugendli-
che(von 12-16 Jahre)!! Meldet euch doch einfach mal bei: Susanne
Poensgen (02424/7780) Wir freuen uns schon auf dich!! 

Deine KG Sollener Spätzünder 1975 e.V.

St. Michael Schützenbruderschaft Kelz
! Schießabteilung !

Dorfmeisterschaft der Ortsvereine
v. l. R. Liebertz, G. Fuß, G.
Jäger, A. Vlatten

Am 10.01.2009 veranstaltete
die St. Michaelbruderschaft
Kelz erneut die Dorfmeister-
schaft der Ortsvereine. Es
nahmen 13 Ortsvereine am
Wettkampf teil. 53 Einzel-
schützen kämpften um den
von Ortsvorsteher Karl Wirtz
gestifteten Wanderpokal.

Die KG Fidele Jonge erreichte Platz 1 mit 184 Ringen.

Schießmeister Rüdiger Liebertz und Brudermeister Arnold Vlatten
überreichten den Pokal und gratulierten Günter Jäger dem 1.Vorsit-
zenden der KG zu diesem Erfolg. Die Plätze 2. Wagenbau, 3. Musik-
freunde und die besten Einzelschützen wurden ebenfalls geehrt.

Die Platzierungen der Vereine:
1. KG Fidele Jonge Kelz
2. Wagenbau
3. Musikfreunde
4. Tennis
5. Kirchenchor Frauen
6. Kirchenvorstand
7. Kirchenchor Männer

Beste Einzelschützen Frauen (max. 50 Ringe)
1. Kranz Marlotte      42 Ringe
2. Bauer Ursula          40 Ringe
3. Rothkopf Sibille     39 Ringe

Beste Einzelschützen Männer (max. 50 Ringe)
1. Müller Friedhelm           48 Ringe
2. Malsbenden Robert        48 Ringe
3. Hirschfelder Hubertus   47 Ringe

Wir danken allen die sich tatkräftig am Gelingen dieser Veranstaltung
beteiligt haben. Wer Spaß und Lust am Sportlichen Schießen hat, ist
Dienstags ab 20 Uhr auf dem Schießstand herzlich eingeladen.

Die Schießabteilung 

Garagen · Tore · Antriebe
Lieferung · Montage · Wartung

Am Wehebach 39
52459 Inden/Altdorf

Telefon (0 24 65) 10 30
Telefax (0 24 65) 10 59

8. Kulturverein
9. Wanderfreunde
10. Gartenbauverein
11. Jugendclub
12. SV Kelz
13. Turnverein
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Seniorenseite

Die Sommerferien-Maßnahme findet in der Zeit vom 3.8.-
14.8.09 in Bad Meinberg im Haus Storck statt

Marlies Aschenhof und Nelly Zeick

"Running for Kids" übergibt nach 
Dürener Stadtlauf weitere 3000 Euro 

3,7 kg wog die Sammelbüchse, als der Dürener Langstreckenläufer
und Initiator der Aktion "Running for Kids", Peter Borsdorff (65),
am 11. Januar beim Dürener Stadtlauf, nach 10 Kilometern das Ziel
erreichte. Bereits am Veranstaltungstag konnte der DTV-Sportler
zwei Spenden zu je 500 Euro für gehandicapte Kinder zur Verfügung
stellen. 

Weitere sechs Schecks über je 500 Euro übergab der "Läufer mit der
Sammelbüchse" heute an verschiedene Einrichtungen im Dürener
Land. Bedacht wurden: Kindertagesstätte "Pusteblume" in Düren,
Louis-Braille-Blindenschule mit Internat in Düren, Kindertages-
stätte "Knirpsenland" in Vettweiß-Kelz, Kindertagesstätte "An der
Ölmühle" in Düren, AWO Kindertagesstätte "Lollypop" in Düren-
Nord und an die AWO-Kindertagesstätte "Lärchenhof" in Düren-
Merken.

Bei seinem Lauf durch Düren, hat Borsdorff weiterhin für den 10-
jährigen, karzinomkranken Leon aus Niederzier Spenden gesam-
melt. Dieses Spendengeld erhält die Familie von Leon im kommen-
den Monat. Wer Borsdorff hierbei noch helfen möchte kann dies
durch Einzahlung auf das "Running for Kids"-Sonderkonto wie
folgt tun: Peter Borsdorff c/o Running for Kids, Sparkasse Düren,
BLZ 395 501 10, Kto.-Nr. 542100, Kennwort: Hilfe für Leon.

"Running for Kids" konnte seit 1995 mehr als 302.000 Euro "erlau-
fen" und ohne jegliche Abzüge für Kinder in der Region zur Verfü-
gung stellen. Ca. 40.000 KM, etwa einmal um den Erdball ist Bors-
dorff für seine Aktion gelaufen. Gesundheit und Fitness
vorausgesetzt wird der Dürener auch weiterhin für Kinder unterwegs
sein. Anfang Februar unterstützt der Dürener Kinder im Jülicher
Land.

Weitere Einzelheiten und täglich aktuelle Informationen über meine
Initiative unter

www.runningforkids.de.vu

Mit freundlichen Grüßen Peter Borsdorff
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Malerwerkstätte Heisinger
GmbH

• Raumgestaltung
• Fassadengestaltung
• Betonsanierung
• Vollwärmeschutz
• Hausmeisterservice

Lüxheimer Weg 26
52391 Vettweiß-Kelz
Telefon 02424/901643
Telefax 02424/901642

Wir bringen Farbe in ihr Leben

Meisterbetrieb

Informationsveranstaltung 
für Erziehungsberechtigte, deren Kinder in 2011 eingeschult

werden gem. § 36 Schulgesetz (SchulG)

Nach § 36 Abs. 1 des Schulgesetzes NRW sind die Erziehungsbe-
rechtigten, deren Kinder in 2011 eingeschult werden, vom Schulträ-
ger gemeinsam mit den Leiterinnen der Tageseinrichtungen für
Kinder und den Grundschulen zu einer Informationsveranstaltung
einzuladen. Für die bis zum 31.08.2004 geborenen Kinder haben
entsprechende Informationsveranstaltungen bereits in 2008 stattge-
funden. Nunmehr werden die Erziehungsberechtigten der Kinder
im Geburtszeitraum 01.09.2004 bis 30.09.2005 eingeladen. Selbst-
verständlich können auch interessierte Erziehungsberechtigte
kommen, deren Kinder früher eingeschult werden und die an einem
Infoabend noch nicht teilnehmen konnten.
Ziel  der Veranstaltung ist es, den Erziehungsberechtigten rechtzeitig
Informationen über die Sprachstandserhebung und frühzeitige
Fördermöglichkeiten für ihre Kinder zu geben sowie ihnen ggf. die
Distanz zur Schule zu nehmen. 
Die Kindergartenleiterinnen und die Rektoren der Grundschulen
werden Sie im Rahmen dieser Veranstaltungen gemeinsam beraten. 
Die Informationsveranstaltung der Regenbogenschule findet wie
folgt statt:

Regenbogenschule 
(Grundschulstandorte Kelz und Müddersheim) 

Dienstag den 03.03.2009, 19.30 Uhr in der Bürgerbegegnungs-
stätte Vettweiß, Gereonstraße 14, 52391 Vettweiß

Mit freundlichen Grüßen

J. Kranz (Bürgermeister)

Notruftafel
Telefon-Nr

Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (02422) 95 04 15
Rettungsleitstelle Kreis Düren (02421) 5 59-0
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Zahnärztlicher Notdienst (02 41) 70 96 16

Krankenhäuser im Kreis Düren:
St. Augustinus-Krankenhaus,
DN-Lendersdorf (0 24 21) 59 90
St. Marien-Hospital, DN-Birkesdorf (0 24 21) 80 50
Krankenhaus Düren gem. GmbH (0 24 21) 300
Rheinische Kliniken Düren des LVR (0 24 21) 400
Infozentrale für Vergiftungsfälle
(Universitätsklinik Bonn) (02 28) 2 87 32 11
Telefon-Seelsorge (08 00) 1 11 01 11

(08 00) 1 11 02 22
Elektrizitätsversorgung:

RWE Energie AG (0 24 21) 47-20 00
Gasversorgung:

Erdgasversorgung EWV-Störmeldestelle (08 00) 3 98 01 10
Wasserversorgung:

Wasserleitungszweckverband
der Neffeltalgemeinden (0 24 24) 94 02 22

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de

Senioren aktiv: Mit der Kreis-VHS 
"Fit für 100"

Kreis Düren. Das Frühjahrsemester der Kreis-Volkshochschule
Düren beginnt am Dienstag, 2. Februar, in den 13 Kommunen des
Zuständigkeitsbereichs von Heimbach bis Titz und Nörvenich bis
Aldenhoven. Die Gesamtprogramme im Taschenbuchformat liegen
an zentralen Stellen wie Banken, Sparkassen, Rathäusern, Buch-
handlungen sowie auch einigen Apotheken und Tankstellen kosten-
los aus. Im Programmheft, welches die Kurse für ein gesamtes Schul-
jahr beinhaltet, sind die Kurse des Jahres 2009 grau unterlegt.
Zusätzlich lassen sich über die Internet-Präsentation der Kreis-VHS
Düren www.vhs-kreis-dueren.de permanent aktuelle Informationen
abrufen und Anmeldungen online tätigen. Bei weiteren Fragen steht
das VHS-Team unter der Rufnummer 02421/22-28 36 gerne zur
Auskunft bereit. Zur Verbesserung der beruflichen Voraussetzungen

bieten Kurse des kaufmännischen Grundwissens wie Buchführung
(6./7. Februar in Titz oder 13./14. Februar in Kreuzau), Lohnbuch-
haltung und Fakturierung Möglichkeiten des Einstiegs. Flächende-
ckend starten jetzt auch wieder die Einführungskurse in die Compu-
ternutzung mit Textverarbeitung, Kalkulation und Internet. Hierbei
sind Vormittagskurse besonders für Frauen in der Familienphase und
Kurse am Nachmittag und frühen Abend für Interessierte ab 50
Jahre gedacht. Digitale Bildbearbeitung und "Handy 50+"-Kurse
runden das EDV-Angebot mit 117 Kursen ab. Grundlagenkurse in
Tastschreiben vermitteln notwendige Voraussetzungen zur effektiven
Computerarbeit. Individuelle Beratungen können telefonisch mit
den Kursleitenden erfolgen. Bei Bedarf werden auch für Kleingrup-
pen zusätzliche nach Wunsch Kurse eingerichtet.
Der Sprachenbereich wartet mit 87 Kursen vom Anfängerniveau bis
hin zu unterschiedlichen international anerkannten Sprachenzertifi-
katen auf. Neben den Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch,
Niederländisch, Spanisch, Russisch und Thai erweitern zwei Kurse
zur Gebärdensprache und mehrere Integrationskurse diesen Fachbe-
reich. Die Integrationskurse bilden ein aufeinanderaufbauendes
System von Sprachmodulen, so dass Interessierte, die die deutsche
Sprache erlernen wollen, optimale Möglichkeiten haben, in den
passenden Kurs einzusteigen. Hilfreich sind hierbei die regelmäßig
stattfindenden Beratungstermine und Einstufungstests (freitags 9 –
12 Uhr, Düren, Kölnstr. 62a). Angebote der Familienbildung und
Psychologie sowie die Kurse, an denen Eltern mit ihren Kindern
gemeinsam teilnehmen, schaffen Voraussetzungen, sich mit
Entwicklungen im Alltag oder mit Herausforderungen der Famili-
enphase nicht isoliert auseinander setzen zu müssen, ein positives
Familienleben zu gestalten und Hilfe zu erhalten. Eltern mit etwa
fünfjährigen Vorschulkindern können die englische Sprache spiele-
risch erleben und dadurch die Freude an einer Fremdsprache
wecken.Der Fachbereich Gesundheit und Sport erfreut sich wach-
sender Bedeutung und Akzeptanz. Neben Themen wie der allgemei-
nen Gymnastik, Rückengymnastik, Pilates, (Orientalischen) Tanz,
Nordic Walking, Ballspiele und Wassergymnastik werden Entspan-
nungsangebote stärker gewünscht. Hierbei sind besonders Yoga und
Meditation, autogenes Training, Thai-Chi und Progressive Muskel-
entspannung sowie "Wellness"-Angebote nachgefragt. Neu im VHS-
Programm ist der Kurs "Fit für 100" für ältere Menschen, die ihre
geistige und körperliche Beweglichkeit möglichst lange behalten
wollen. Der Kurs findet dienstags und donnerstags in Hürtgenwald-
Gey statt (Auskunft bei Renate Trostorf, Telefon 02429/3941).

Vorträge, Besichtigungen, Exkursionen (z. B. "Eifel-Wildnis Trail",
15. – 19. Juni) und Kreativ-Kurse sowie Studienreisen ( z. B. St.
Petersburg, 20. - 27. Mai oder USA – der historische Osten, 10. -
20. September) runden das Weiterbildungsangebot der Kreis-Volks-
hochschule ab. 




